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Iii - Parts lilfi
Abhanden gekommene Wertfilel — Titres disparus — Titoll smarriti

Aufrufe — Sommai ions
Der unbekannte Inhaber der Inhaberaktie der Spar- und Leihkasse in

Bern, Nr. 12969, :'t nom. Fr. 500. mit Dividendencoupons pro 1939 u. ff., wird
hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 3 Jahren vom Tage der
ersten Veröffentlichung an gerechnet dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls sie kraftlos.erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein
gerichtliches Zahhmgsvcrbot erlassen. 1 (W 4932)

Bern, den 21. Dezember 1934. Riehteraiut Bern,
• Der Gerichtspräsident Hl: O. Peter....<'

ICraftloscrliläriiugcii — Annulations
Das Bezirksgericht Obcrrheintal hat mit Entscheid vom 5. September

1934 die nachbezeichnetcn vier Aktien der Rhcintalisehen Crcditnnstalt in
Altstiitten, Nrn. 7234 bis 7237, im Nominalbeträge von je Fr. 500, samt
Divädendeneoupons pro 1930 als kraftlos erklärt. (W 497)

Altstiitten, den 22. Dezember 1934.

Bezirksgerichtskanzlei Oberrheintal.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di eoiamercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

V i c b h a n d c 1. — 1934. 21. Dezember. Die Einzclfirma Bendicht Sägesser,

Vichhaudcl, mit Sitz in Grossaffoltcrn (S. II. A. B. Nr. 171 vom 18. Juli
1919, Seite 1269), ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Metzgerei. — 22, Dezember. Die Firma Gottfried Ruehti,
Metzgerei, in Aarbcrg (S. II. A. B. Nr. 173 vom 21. Juli 1919, Seite 1286), ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

Metzgerei. — 22. Dezember. Inhaberin der Einzclfirma Ruehti, in
Aarbcrg, ist Wwe. Elise Ruehti gel). Marti, von Rappcrswil (Bern), in Aarberg.
Betrieb einer Gross- und Klcinmclzgcrci; im Städtchen Aarberg.

22. Dezember. Die Konsumgenossensehaft Aarberg und Umgebung, mit
Sitz in Aarbcrg (S. H. A. B. Nr. 43 vom 21. Februar 1930, Seite 378), hat
an Stelle des bisherigen Präsidenten Fritz Maiti, dessen Unterschrift
erloschen ist und der bisherigen Beisitzer Gottfried llurni, Bcndieht Lobsigcr,
Hans Kupfcrschmid, Hermann Kräuchi lind Alfred Lctienbcrger zu neuen
Vorstandsmitgliedern gewählt: als Präsidenten den bisherigen Vizepräsidenten

Emil Schaub, als Vizepräsidenten Ernst Keller, von Roche d'Or, Zueker-
sieder, in Aarberg, und als Beisitzer: Otto Junker, von Rappcrswil (Bern),
Maler, in Aarbcrg; Fritz Uelt.schi, von Dürstcttcn, Stanzer, in Kallnach;
Fritz Reber, von Kriccliemvil, Maschinist, in Kallnach; Gottfried Maurer, von
Bolligcn, Landwirt, in Lobsigcn, und Gottfried Brunner, Fabrikarbeiter, von
Seedorf, in Lobsigcn. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen
kollektiv je zu zweien.

Bureau Aarwangeu
•Berichtigung zum Eintrag vom 13. Dezember 1934 der Finna llolz-

schuhfabriken A. G. .in Lotzwil (Fabriques de Socques S. A. à Lotzwil),
in Lotzwil (S. H. A, B. Nr, 295 vom 17. Dezember 1934, Seite 3470). Ernst,
Bögii ist nicht aus dem Vcrwaltungsrat ausgetreten; dagegen ist seine
Zeichnungsberechtigung als Verwaltungsratsmitglicd erloschen. Paul Bügli ist
nicht in den Vcrwaltungsrat, sondern zum technischen Leiter gewählt worden;

er führt mit je einem der übrigen Kollcktivzciclinungsbcrcchtigtcn Kol-
Icktivunterschrift.

Stoffe, Konfektion, Bonneterie usw. — 22. Dezember. Die
Kollektivgcscllschaft «Nordlnann-Bloch & Cic., Successeurs de Bernheim, à
la Ville de Paris (zur Stadt Paris)», mit Hauptniederlassung in Freiburg
und Zweigniederlassung in Langenthal unter der Firma Nord-
mann-Bloch & Cie., Successeurs de Bernheim, zur Stadt Paris, Langenthal,
Handel in Stoffen, Konfektion, Bonneterie, Modeartikeln, Mercerie, Hüten,

Mützen (S. II. A. B. Nr. 64 vom 18. März 1930, Seite 578), hat ihre Firma'
und diejenige der Zweigniederlassung in Langenthal abgeändert in Nordmaun-
Bloch & Cie. Die Zweigniederlassung in Langenthal führt die Enseigne «Zur:
Stadt Paris».

22. Dezember. Ans dem Vorstand der Konsumgenossenschaft Wyuati,
mit Sitz in Wynau (S. II. A, B. Nr. 3 vom 7. Januar 1931, Seito 23), sind
ausgeschieden der Vizepräsident Albert Andres-Hcrzig, dessen Unterschrift
erloschen ist, und die Beisitzer Jules Weber und Walter Biini. Neu wurden
gewählt: als Vizepräsident.: Otto Andres-Christen, bisher 2. Sekretär, lind als
2. Sekretär Jakob Gerber-Pliiss, von lluttwil, Schlosscrmcistcr; als Beisitzer:
Max llofer-Käppcli, von.Wynau, Vorarbeiter, und llans Andrcs-Sclnot-
berger, von Wynan, Mechaniker, alle wohnhaft in Wynan. Sämtliche Zeicli-
nnugshcrcchtigtcn (Präsident, Vizepräsident-, I. und 11. Sekretär) zoichnen
unter sieh je zu zweien kollektiv.

Bureau Bern
S p c » g I n r o i, Installationen. — 21, Dezember. K. & W. Siegerist,

Spenglerci, sanitäre Installationen und Blcchcmballagciifnbrik, Kollektiv-
gcsellsebart, mit Sitz in Bern (S. II. A. B. Nr. 62 vom 15. März 1934, Seito
686). Kinzelprokura wird erleilt an Paul Walter Siegerist, von Schaffhausen,
dipl. Maschineningenieur, in Bern, und Max Bücher, von Luzern, Kaufmann,
in Bern.

N ä Ii r mittel u s w. — 2t. Dezember. Ilueo Gesellschaft A. G.,
Aktiengesellschaft, mit Silz in Gtiniligen (Gemeinde Muri) (S. IL A. B. Nr. 100
vom 1. Mai 1933, Seite 1033). Die Prokura des Antonio Baccolà ist erloschen.

E lcktro mechanische W erks t ä 11 o us w. — 21. Dezember.
Ans der Kolleklivgescllsehaft unter (1er Firma Gebrüder Meier, clckroinccha-
nisclio Werkstätten, in Zürich 4, mit Z w c i g n i o d e r 1 a s s u n g in B c r n'

(S. II. A. B. Nr. 268 vom 15. November 1932, Seite 2658), ist der
Gesellschafter August Meier ausgeschieden. Die Natur des Geschäftes wird abgc-

'ändert, auf Fabrikation von und Handel in Elektromotoren; cleklromechaui-
sclie Werkstiitlc.

Hotel. — 22. Dezember. Die, Einzclfirma Hermann Marbach, Betrieb
des Hotels und Restaurant Bären in Bern (S. II. A. B. Nr. 106 vom 8. Mai
1920, Seite 044), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

22. Dezember. Die Gebrüder Theodor und Mails Marbach, beide von
Obcrwiehtracli, Hoteliers, in Bern, haben unter der Firma Marbach & Co.,"
Hotel Bären, in Bern, eine Kollektivgesellschart eingegangen, welche am
1. Januar 1935 ihren Anfang nimmt. Dio Gesellschaft bezweckt den paclit-
weisen Betrieb des Hotels und Restaurant Bären in Bern. Selianplatzgnsse
Nr. 4.

Mineralwasser. — 22. Dezember. Aus dem Verwaltungsrat clor
Firma Riedquell & Riedstern A, G., mit Sitz in Bern (S. il. A. B. Nr. 131
vom 13. J uni 1931, Seite 1292), ist Dr. Friedrich Wyss ausgeschieden. Inder
Generalversammlung vom 10, April 1934 wurde neu gewählt: als Mitglied
des YcrwalUmgsrales: Fritz Schmalz, von Nidnil, Hotelier. Kurhaus Moosegg
(Gemeinde Lanperswil). Er ist nicht zcichnungalierechtigt.

22. Dezember. Die Firma Belriehs-Aktiengesellsehaft Grand Garage
Central, mit Sitz in Bern (S. H. A, B. 'Nr. 193 vom 20. August 1934, Seite
2323), wird inlulgc Konkurseröffnung von Amtes wegen gestrichen.

22. Dezember. Franz Trachscl, Architekt, von Bern und Riicggisbcrg,
in Bern, und Walter Abkiihl, Architekt, von Lauterbninncn, in Bern, haben.-
unter der Firma Traebse] & Abbiihl, Architekten, in Bern, eine
Kollektivgcscllschaft eingegangen, welche um 1. Januar 1935 ihren Anfang nimmt.
Architokturhnrean. Markigassc 24.

22. Dezember. Der Verein unter dem Hamen Herberge zur Heimat,
Alkoholfreies Gasthaus Bern, mit Silz in Bern (S. if. A. B. Nr. 132 vom 11. Juni
1925, Seite 1020), hat in seiner ausserordentlichen Hauptversammlung vom
27. November 1934 eine Statntenrcvision vorgenommen, durch welche aber
die publizierten Tatsachen nicht betroffen weiden. Aus dein Vorstände sind
ausgeschieden: Friedrich llunziker, Karl Keller-llofcr, Max Zecrleder, Golt-
fried Rcusser; deren Zeichnungsberechtigung ist erloschen. Der Vorstand
setzt sieh nun zusammen wie folgt: Präsident: Friedrich Dachselt, bisher
Mitglied; Vizepräsident: Oskar Christcner (bisher Präsident); Kassier: Gustav
Fucter (bisher Mitglied); Sekretär: Traugott Karrer, von Teufenthal (Aargan),
Kaufmann, in Bern; Beisitzer (alle neu): Gottfried Stehler, von Seedorf,
Spcnglcrnicislcr, in Bern; Arthur Stettier, Beamter der Oliertclegraphen-
direktion, von und in Bern; Paul Tengcr, Pfarrer-am Münster, von und in
Bern. Namens des Vereins zeichnen der Präsident oder Vizepräsident
kollektiv mit dem Sekretär oder einem.andern Vorstandsmitglied.

22. Dezember. Aus dem Vcrwaltungsrat der Firma Grund A, G. Bern,
mit Sitz in Bern (S. II. A. B. Nr. 149 vom 29/ Juni 1933, Seile 1574), ist
Friedrich Schtlrcli ausgeschieden und dessen Unterschrift erloschen. Dein
Vcrwaltungsrat gehört nunmehr einzig an: Oskar A f fol tor, von Niedcrgcrlafingen,
Baumeister, in Bern. Er ist einzelzeicliniingsbcrechtigt. Domizil: Fährstrasse
Nr. 40 Fclscnau (bei Oskar Affoltcr),

S c b n h Ii a n d c 1, T u c li, S p c z c r e i e n. — 22. Dezember. Aus der
Kommanditgesellschaft unter der Firma Althaüs & Cie., mit llauptsilz in
Urtencn und Zweigniederlassung in Bern (S. H. A. B. Nr. 253 vom
29. Oktober 1926, Seile 1902), ist der unbeschränkt haftende Gesellschafter
Friedrich Althaus infolge Todes ausgeschieden. Als unbeschränkt haftende
Gesellschafterin • ist eingetreten: dessen Witivc Rosa Alliums geb. Ilir-
schi, von.Untcrlangenegg, in Urtqnen. Die Gcscliäftsnutur wird abgeändert
in Schuh-, Tuch- und Spczcreihandlung.
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Maschinen für Metzgereien u w. — 22. Dezember. Die
Aktiengesellschaft «l'anl Eichenberger Société Anonyme», mit Sitz in
Lausanne, eingetragen im Handelsregister von Lausanne den 9. August 1934
(S. IL A. B. Nr. 192 vom 18. August 1934, Seite 2321, und Nr. 207 vom
5. September 1931, Seite 2474), errichtet unter der Firma Paul Eichenberger
Société Anonyme succursale de Berne, in Bern, eine Zweigniederlassung.

Die Statuten datieren vom 31. Juli 1934. Die Dauer der Gesellschaft

ist unbestimmt. Die Gesellschaft bezweckt die Lieferung' und Einrichtung

von Material und Maschinen für Schwcincschlächtereien und Metzgereien,

den Darmhandel und den Betrieb aller ähnlichen Ilandelsnnterneh-
mnngen. Die Gesellschaft übernimmt die Aktiven von der Firma «Paul
Eichenberger», Schwcineschlächtcr- und Metzgermaterialien, Darmhandel, in
Lausanne, und einen Teil der Passiven laut Bilanz und Inventar vom 30. Juni
1934, wonach die Aktiven Fr. 1G1,274. 15 und die Passiven Fr. 153,542
betragen zum Ucbernahmspreis von Fr. 7732.15. Er wird durch Barzahlung an
Paul Eichenberger beglichen. Das Aktienkapital beträgt Fr. 100,000, eingeteilt

in 100 Namenaktien von Fr. 1000. Publikationsorgan ist die Feuille
d'avis de Lausanne, in Lausanne. Die gesetzlich vorgesehenen Publikationen
erfolgen im Schweizerischen Ilandelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1—3 Mitgliedern, zurzeit aus Fritz Eichenberger, von Trub (Bern), Ilut-
fabrikant, in Langnau (Bern), Präsident, und Davide Lavizzari, von und in
Mcndrrsio (Tessin), Angestellter. Sic zeichnen kollektiv. Paul Eichenberger,
von Trub (Bern), Handelsmann, in Lausanne, ist Direktor mit Einzelunter-
schrift. Geschäftslokal: Aarbcrgcrgasse 40.

22. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Progress Filin
A. G., mit Sitz, in Bern (S. II. A. B. Nr. 2GG vom 13. November 1934, Seite
312G), hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 10.
Dezember 1934 ihre Statuten revidiert und dabei beschlossen, class das
Gesellschaftskapital von Fr. 150,000 infolge Annullierung von 50 Aktien zu Fr. 1000
herabgesetzt wird auf Fr. 100,000. F.3 ist nun eingeteilt in 100 Namenaktien
von Fr. 1000. Der Verwaltungsrat besteht jetzt aus 1—5 Mitgliedern (bisher
3—5). Aus dem Verwaltungsrat sind die sämtlichen Mitglieder, nämlich:
Jacques Frey, Dr. Fritz Morel und Dr. phil. Arnold Ilans Schwengeler
ausgeschieden; ihre Zeichnungsberechtigung ist erloschen. Der Verwaltungsrat
besteht nun aus: Leo Impaire, Kunstmaler und Schriftsteller, von Fontenais
(Berner-Jnra), als Präsident; Marguerite Locher-Frey, ohne Beruf, von
Zürich, und Tîntlolf Studer, Kaufmann, von Bern; alle in Bern. Sic führen
je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

G c s c h i r r a b w a s c h m a s c h i n e n. — 22. Dezember. Durch Be-
sehluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 4. Dezember 1934
der Firma Torsini A. G., in Bern, Fabrikation und Vertrieb von Gcschirr-
abwasclimasehinen usw. (S. H. A. B. Nr. 100 vom 1. Mai 1933, Seite 1033),
wurden die Statuten teilweise revidiert. Gegenüber den publizierten
Tatsachen ergibt sieh folgende Acnclcrung: Das Aktienkapital von bisher 40,000
Franken wird durch Abschreibung der Aktien von bisher Fr. 500 auf je
Fr. 100 um den Betrag von Fr. 3G.800 herabgesetzt. Das Aktienkapital
beträgt jetzt Fr. 9200, eingeteilt in 92 Namenaktien zu Fr. 100.

Il a u u n t c r u e h in un g. — 22. Dezember. Albin lluser, von Nic-dcr-
crlinsbach; Ernst Uauri, von Keinaeh, und Arnold Blanc, von Villaz-St Pierre,
alle in Bern, haben unter der Firma Buser & Co., in Bern, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Dezember 1934 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Albin Buser; Koinmanditäre sind
mit einer Einlage von je Fi. 2000 Ernst Uauri und Arnold Blanc, welchen
zugleich Prokura erteilt wird, mit dein Rechte zur Ycräiisscrnng und
Belastung von Grundstücken. Der unbeschränkt haftende Gesellschafter zeichnet
mit ic einem der Prokuristen kollektiv. Bauuntcrnehmung, Monbijoustrassc
Nr. 89.

22. Dezember. Unter der Firma Iminobilienaktieiigesellsehaft zum Althof
Sst. laut Statuten vom 18. Dezember 1934 eine Aktiengesellschaft,
mit Sitz in Bern, auf unbestimmte Dauer gegründet worden. Die Gesellschaft

bezweckt den Ankauf, die Verwaltung und den Verkauf der Besitzung
Marktgasso Nr. 40 in Bern, den Ankauf, die Verwaltung und den Verkauf
weiterer Grundstücke, sowie von Grundpfandforderungen und die
Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen. Das Aktienkapital beträgt 60,000
Franken, eingeteilt in G0 voll einbezahltc, auf den Namen lautende Aktien
von je Fr. 1000. Die gesetzlichen Bekanntmachungen erfolgen durch
Veröffentlichungen im Schweizerischen Ilandelsamtsblatt. Zurzeit gehören dem
aus 1—3 Mitgliedern bestehenden Verwaltnngsrnl an: Walter Biirki.
Kaufmann, von Langnau i. IG., in Bern, als Präsident, und Friedrich Wilhelm
Ziegler. Kaufmann, von und in Bern, als Mitglied. Sic zeichnen kollektiv.
Domizil: Sulgcnbachstrasse 49 (hei der Firma Biirki & Cic.).

22. Dezember. Unter der Firma Iiuniobilienaktiengesellsehaft zum Anna
Seiler-Brunnen ist laut Statuten vom 18. Dezember 1934 eine
Aktiengesellschaft. mit Sitz in Bern, auf unbestimmte Dauer gegründet
worden. Die Gesellschaft bezweckt den Ankauf, die Verwaltung und den
Verkauf der Besitzung Marktgasso Nr. 50 in Bern, den Ankauf, die Verwaltung

und den Verkauf weiterer Grundstücke, sowie von Grundpfandforderungen

und die Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen. Das Aktienkapital

beträgt Fr. 60.000. eingeteilt in 00 voll cinbezahlte, auf den Namen
lautende Aktien von je Fr. 1000. Die gesetzlichen Bekanntmachungen
erfolgen durch Veröffentlichungen im Schweizerischen Ilaiidelsanitsblntt.
Zurzeit-gehören dem Yerwaltungsrat, bestehend aus 1—3 Mitgliedern an: Walter
Biirki. Kaufmann, von Langnau i. Ii., in Bern, als Präsident, und Friedrich
"Wilhelm Zicgler, Kaufmann, von und in Bern, als Mitglied. Sie zeichnen
kollektiv zu zweien. Domizil: Sulgcnbachstrasse 49 (hei der Firma Biirki &

Cic.).
22. Dezember. Unter der Firma Iiiiiuobilienaktiengesellseliaft Gutenbergstrasse

Nr. 33 ist laut Statuten vom 18. Dezember 1934 eine Aktiengesellschaft,
mit Sitz in Bern, auf unbestimmte Dauer gegründet worden.

Dio Gesellschaft bezweckt den Ankauf, die Vorwaltung und den Verkauf
der Besitzung Gutenbergstrasse Nr. 33 in Bern, den Ankauf, die Verwaltung
und den Verkauf weiterer Grundstücke, sowie von Grundpfandforderungen
und die Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen. Das Aktienkapital
beträgt Fr. 25,000, eingeteilt in 25 voll cinbezahlte, auf den Namen lautende
Aktien von je Fr. 1000. Die gesetzlichen Bekanntmachungen erfolgen durch
Veröffentlichungen im Schweizerischen Ilandelsamtsblatt. Zurzeit gehören
dem Verwaltungsrat (1—3 Mitglieder) an: Walter Biirki, Kaufmauu, von
Langnau i. E., in Bern, als Präsident, und Friedrieh Wilhelm Ziegler,
Kaufmann, von und in Bern, als Mitglied. Die Mitglieder des Vcrwaltungsratcs
zeichnen "kollektiv zu zweien. Domizil: Sulgcnbachstrasse 49 (bei der Firma
Biirki & Oie.).

22. Dezember. Unter der Firma Ininiobilienaktieugesellseliaft Monbijoustrasse

36 ist laut Statuten vom 18. Dezember 1934 eine Aktiengesellschaft,
mit Sitz in Bern, auf unbestimmte Dauer gegründet worden.

Die Gesellschaft bezweckt den Ankauf, die Verwaltung und den Verkauf der
Besitzung Monbijoustrasse Nr. 36 iu Bern, den Ankauf, die Verwaltung und
'den Verkauf weiterer Grundstücke, sowie von Griiudpfandforderungcn und
die Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen. Das Aktienkapital beträgt
l'r. 25.000, eingeteilt in 25 voll cinbezahlte, auf den Namen lautende Aktien

von je Fr. 1000. Die gesetzlichen Bekanntmachungen erfolgen durch
Veröffentlichungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Zurzeit gehören dem
Verwaltungsrat (1—3 Mitglieder) an: Walter Bürki, Kaufmann, von Lxngnau
i. E., in Bern, als Präsident, und Friedrich Wilhelm Zicgler, Kaufmann, von
und in Bern, als Mitglied. Die Mitglieder des Verwaltüngsrates zeicluien
kollektiv zu zweien. Domizil: Sulgenbaehstrasse Nr. 49 (bei der Firma Biirki
& Cie.).

22. Dezember. Unter der Firma Immobilienaktiengesellschaft zum Sehwarztor
ist laut Statuten vom 18. Dezember 1934 eine Aktiengesellschaft,

mit Sitz in Bern, auf unbestimmte Dauer gegründet worden.
Die Gesellschaft bezweckt den Ankauf, die Verwaltung und den Verkauf der
Besitzungen SchWeOrztorstrasse Nrn. 18, 20 und 22 in Bern, den Ankauf, die
Verwaltung und den Verkauf weiterer Grundstücke, sowie von Grundpfandforderungen

und die Beteiligung an gleichartigen Unternehmungen. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 30.000, eingeteilt in 30 voll einbczahlte, auf den
Namen lautende Aktien von je Fr. 1000. Die gesetzlichen Bekanntmachungen
erfolgen durch Veröffentlichungen im Schweizerischen Ilandelsamtsblatt.
Zurzeit gehören dem aus 1—3 Mitgliedern bestehenden Verwaltungsrat an:
Walter Biirki, Kaufmann, von Langnau i. E.. in Bern, als Präsident; und
Friedrich Wilhelm Zicgler, Kaufmann, von und in Bern, als Mitglied. Sie
zeichnen kollektiv namens der Gesellschaft. Domizil: Sulgenbaehstrasse Nr. 49
(bei der Firma Bürki & Cic.).

Bureau Burgdorf
Schreinerei. — 22. Dezember. Die Kollektivgcscllschaft Gebr. Hofer,

mechanische Bau- und Möbelsehreinerei. in Burgdorf (.S. II. A. B. Nr. 122
vom 29. Mai 1923 und Nr. 209 vom 7. September 1933), bat sich aufgelöst
lind ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Bureau de Courlclary
Denrées coloniales, vins, liqueurs. — 12 décembre. Sous

la raison sociale Sainti S. A., il est créé une société anonyme, qui a
son siège à S t -1 m i e r et pont but l'achat et la vente de denrées coloniales,
vins et liqueurs. Les statuts de la société portent la date du 22 novembre
1934. La durée de la société est, indéterminée. Le capital social est de 1000
francs, divisé en 5 actions de 200 francs nominatives. Les publications de la
société ont lieu dans la Feuille officielle suisse du commerce, paraissant
à Berne. Le conseil d'administration est composé de 1 il 3 membres. La
société est représentée vis-à-vis des tiers par le président du conseil
d'administration; elle est engagée, vis-à-vis des tiers par sa signature. Le premier
conseil d'administration se compose de Marie-Julie Félalime née Mcylan,
fille d'Auguste, épouse d'Emile, négociant, do et à St-Imier.

Bureau Intcrtaken
22. Dezember. Die Inhaberin der Einzelfirma Kohler-Rüetsehi, Kurhaus

Planalp, in Niederried (S. H. A. B. Nr. 55 vom 7. März 1927, Seite 403), hat-
den Wohnort nach Bricnz verlegt.

Bureau de Porrenlruy
Vins, spiritueux. — 22 décembre. La raison individuelle C. Riba,

marchand de vins et spiritueux, à Porrentruy (F. o. s. du c. du 4 oetobro
1897, n° 249, page 1022), ci-devant de nationalité espagnole, fait inscrire
qu'il est actuellement originaire de Vcndlineourt (Jura bernois). Vins et
spiritueux.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1931. 19. Dezember. Unter der Bezeichnung Jugendriege Emmen-

Strand haben Dr. Werner Lauber, in Luzern, und Hans Ineichen, in Emmen,
eine Stiftung nach Art. 80 ff. Z. G. B. gegründet, deren Sitz in Emmen
ist. Sie soll dem Andenken des am 26. September 1934 infolge Unfalles
verstorbenen Hugo Bleichen gewidmet sein. Die Stiftung bezweckt, aus
den Zinsen ihres Vermögerfs Unbemittelten die Teilnahme an der Jugendriege

Emmenstrand und ihren Anlässen zu ermöglichen wie auch in anderer
Hinsicht (z. B. durch Beschaffung von Turnhosen und dergl.) die Mitgliedschaft

zu erleichtern, Das Stiftungsvcrmögen kann jederzeit durch
Zuwendungen Dritter vermehrt werden. Die Verwaltung der Stiftung wird
durch einen aus einem Mitglied bestehenden Stiftungsrat besorgt, als welcher

bezeichnet ist Hans Bleichen, Landwirt und Betreibungsbeamter, von
und in Emmen. Er führt Einzeluntcrsehrift für die Stiftung. Adresse der

Stiftung: Untcrhüslcn. Postzustellung Emmen (bei I-Ians Ineichen).
19. Dezember. Die Aktiengesellschaft für Immobilien, mit Silz in

Luzern (S. II. A. B. Nr. 233 vom 5. Oktober 1923, Seite 18S9), welche
tatsächlich aufgelöst und liquidiert ist, wird auf Grund einer Verfügung der
kantonalen Aufsichtsbehörde über das Handelsregister vom G. Dezember
1931 im Handelsregister von Amtes wegen gelöscht.

Fabrikation von Werkzeugen usw. — 19. Dezember. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma A. Huber & Cie., Handel und Fabrikation
in Werkzeugen und Werkzeugmaschinen, in Luzern (S. FI. A. B. Nr. 267

vom 21. Oktober 1920, Seite 2005) (Gesellschafter: Adolf Huber-Hecht
und Oskar Urich), wird infolge Konkurserkenntnisses des Amtsgerichts-
vizepriisidenten von Luzcrn-Stadt von Amtes wegen gelöscht.

20. Dezember. Firma Bieser, mech. Schreinerei, in Luzern (S. II. A. B.
Nr. 197 vom 22. August 1932, Seite 2041). Die Prokura von Elisabeth
Sehaubcr-Bühlmann ist erloschen. Einzclprokura wurde erteilt an Solln
Friedrich Bieser, von und in Luzern. Das Geschäftsdomizil befindet sich
jetzt Maihofstrassc 91, z. «Falken».

Pharmazeutisebe Spezialitäten. — 20. Dezember. Die Firma
Werner Gill!, Herstellung pharmazeutischer Spezialitäten, in Luzern (S. FL

A.B.Nr. 135 vom 14. Juni 1933, Seite 1429), ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

20. Dezember. Käsereigenossenscliaft Stetteiibach, Genossenschaft, mit
Sitz in Grosswangen (S. FI. A. B. Nr. 286 vom S.Dezember 192S, Seite

2304). An der Generalversammlung vom 13. Dezember 1931 hat sich diese

Genossenschaft neue Statuten gegeben. Es wurde nur folgende publizierte
Tatsache abgeändert: Jeder Genossenschafter und Gastbaucr hat pro Kuh
Fr. 20 als Austriltsgeld zu bezahlen. Der Präsident Konrad Bussmann ist
nun Bürger von Grosswangen.

Möbelhandlung. — 20. Dezember. Inhaber der Firma Otto Eich-

mann, in Ebikon, ist Otto Eielimann, von Gommiswald (St. Gallen), in
Ebikon. Möbelhandlung. Schlössli.

Strickwolle, Mercerie, Bonneterie. — 20. Dezember. Moritz
Albisser, Strickwolle, Mercerie und Bonneterie zum Wollenhof, in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 218 vom 18. September 1933, Seite 2187). Die Prokuristin
heisst infolge Verehelichung Marie Asehwanden-Albisscr, von Altdorf, in
Luzern.
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Sägcrci, Holzhandlung usw. — 20. Dezember. Die Firma Josef
Duss, Sägerei und Holzhandlung, Landwirtschaft, in Waldibrücke,
Gemeinde Èschenbach (S. H. Ai.B. Nr. 86 vom 12. April 1933, Seite 895),
ist infolge Reduktion des Geschäftes und Aufgabe des Holzhandels erloschen.

Pharmazeutische und kosmetische Produkte. — 21. Dezember.

Die Firma Koch, Kerbinwerk, Fabrikation von und Handel mit
pharmazeutischen uud kosmetischen Produkten, Sirupfabrikation, in Kriens
(S. FI. A. B. Xr. 160 vom 12. Juli 1932, Seite 1714), ist infolge Aufgabe des

Geschäftes erloschen.
Burcaumaschincn usw. —21. Dezember. Anton YValtisbiihl & Co.,

Bureaumaschinen usw., mit Plauptsitz in Zürich und Zweigniederlassung
in Luzcrn (S. H. A. B. Nr. 45 vom 23. Februar 1934, Seite 493). Das
Geschäftsdomizil befindet sich nunmehr Theaterstrasse 16.

Schreinerei usw. — 21. Dezember. Die Firma Moritz J. Bucher,
mechanische Schreinerei, Buchdrucker-Utensilien, Holzwarenfabrikation,
in Emmenbrüeke, Gemeinde Emmen (S. IT. A. B. Xr. 94 vom 23. April
1932, Seite 9S9), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen
gestrichen.

Modes, Robes, Konfekt ion. —22. Dezember. Die Firma Emilie
Gras, Modes, Robes und Konfektion, in Luzern (S. FI. A. B. Nr. 61 vom
14. März 1930, Seite 551), verzeigt als Geschäftslokair Haidenstrasse 23.

Coiffeur, Spezercien. — 22. Dezember. Der Inhaber der Firma
Simon Lötscher, in Fliihli (S. IT. A. B. Nr. 118 vom 25. Mai 1926, Seile 938),
verzeigt folgende Gcsehäftsnatur : Coiffcurgcschäft; Spezcreihandlung;
Pulververkauf.

Blumen, Gemüse. — 22. Dezember. Die Firma Albert Kaufmann,
in Gcrliswil, Gemeinde Emmen (S. H. A. B. Nr. 7 vom 10. Januar 1927,
Seite 50), verzeigt als Gcsehäftsnatur nunmehr: Blumen- und
Gemüsehandlung.

Schwyz — Schwyz — Svitto
Schweinemästerei. — 1934. 22. Dezember. Inhaber der Firma

Franz Fleischmann, in Siebncn-Schübclbach, ist Franz Fleischmann, von
Galgcnen, in Sicbnen-Schübclbach. Schweinemästerei.

Zug — Zoug — Zugo
1931. 20. Dezember. Unter der Firma Kompensatians-Aktiengesell-

schaft (Société anonyme de compensation) hat sich, mit Sitz in Zug, auf
unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft gebildet, deren Zweck ist,
Trägerin von Kompensationsverträgen zu sein. Die Statuten sind am 7.
Dezember 1934 festgestellt worden. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt
Fr. 5000, eingeteilt in 10 voll cinbczahltc Namenaktien zu Fr. 500. Alle
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen Handels-
amtsblalt. Der Vcrwallungsrat ist befugt", weitere Publikationsorgane zu
bestimmen. Die Organe der Gesellschaft sind: die Generalversammlung,
der aus 1—5 Mitgliedern bestehende Vcrwaltungsrat und die Kontrollstelle.
Besteht der Verwallungsrat aus einer Person, so zeichnet diese einzeln. Im
übrigen bestimmL der Vcrwaltungsrat, wer die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft ffihrt. Einziges Mitglied.des Vcrwaltungsrates
ist Fridolin Kamm, Kaufmann, von Kerenzcn (Glarus), in Zug, der einzeln
zeichnet. Domizil: Guggihaldc. 1

Handels- und Finanzgeschäfte. — 22. Dezember. Die
Basis A.-G., Handels- und Finanzgeschäfte, in Zug (S. FI. A. B. Nr. 87 vom
18. April 1933, Seite 905), hat in der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 13. Dezember 1934 die Liquidation beschlossen und gleichzeitig
festgestellt, dass die Liquidation vollständig durchgeführt ist. Die Firma
wird daher gelöscht.

Solothuin — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Belüach

1934. 15. Dezember. Die Genossenschaft unter dem Namen
Käsereigenossenschaft Bettlach, mil Sitz in Bcltlach (S. FI. A. B. Nr. 250 vom
3. November 1925, Seite 1S34), hat in ihrer Generalversammlung vom
25 April 1932 einige Bestimmungen ihrer Statuten abgeändert. Mit Rezug
auf die publizierten Tatsachen sind folgende Aendeningcn eingetreten:
Das EinLrittsgeld wird entsprechend dem Reinvermögen der Genossensehaft
von 1 "all zu Fall festgesetzt, beträgt aber mindestens Fi-. 100. Bei Tod,
Steigerung, Verkauf oder sonstigen ßesitzveränderungen kann die Mitgliedschaft
auf den Ucbernchmcr übergehen, aber es ist für die Aufnahme durch die
Generalversammlung eine schriftliche Beitrittserklärung erforderlich. Die
Mitgliedschaft erlischt ferner infolge Konkurs oder Ausschluss. Ausgeschlossen

können solche Mitglieder und Lieferauten werden, welche den Interessen
der Genossenschaft zuwiderhandeln und mit den Beitragslcistungcn an die
Genossenschaft länger als 2 Jahre im Rückstand sind. Austretende und
ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anteil am Genosscnsehaftsvcr-
mögen. Die Genossenschafter und Frcimitglieder verpflichten sieh zur
Leistung eines jährlichen.Beitrages durch Prozentabzüge an Milehguthaben.
Je nach Bedürfnis wird dieser Prozentsatz, sowie eine Mindestleistung von
der ordentlichen Versammlung für kürzere oder längere Zeit festgesetzt.
Aus dem Vorstand sind ausgeschieden Peter Stclli, bisheriger Aktuar,
•Tosef von Burg-Marti, bisheriger Kassier, und Leo Walkcv-FIück, bisheriger
ßeisilzcr. Die Unterschrift des erstern ist damiL erloschen. An Stelle der
Ausgeschiedenen wurden folgende neue Mitglieder in den Vorstand gewühlt:
Kiemenz Marti, von BclLlaeli, Landwirt, als Aktuar; Gustav Künzti, von
Wclschcnrolir, Lehrer, als Kassier, und Paul Vogt, Pauls Sohn, von Bcltlach,

Landwirt, als Beisitzer, alle wohnhaft in Bettlach. Der Präsident
Theodor Schmutz und der Aktuar Kiemenz Marti zeichnen kollektiv für
rlie Genossenschaft.

Bureau Krietisletten
Restaurant. —20. Dezember. Inhaber der Einzelfirma Karl Böhlen,

in Reeherswi!,. ist Karl Böhlen, von Riggisberg (Bern), in Reeherswil.
Restaurant zum « KasLanicnbaum ». Gebäude Nr. 67.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basiîea-Città
Berichtigung. Isolierdraht Aktiengesellschaft, in Basel (S. II. A. B.

Nr. 297 vom 19. Dezember 1934, Seite 3509). Der Präsident des Vcrwaltungs-
jalcs Jacques Bosshart, Bankdircktor. von Obcrwangen (Thnrgan), in Tra-
melan, fuhrt I'l-inzclirntersehrift.

1934. 20. Dezember. ' Unter der Firma Mass-Corset A. G. besteht auf
Grund der Statuten vom 15. Dezember 1934, mit Sitz in Basel, eine
Aktiengesellschaft von unbeschränkter Dauer zur Fabrikation und zum

Handel mit Mass-Corsets sowie zum Vertrieb von Textilwaren und
einschlägigen Reformartikcln. -Das Grundkapital-betrügt Fr. 5000, eingeteilt
in 10 Namenaktien von Fr. 500. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatl. Der Verwaltungsrat besteht aus 1—3 Mitgliedern. Einziges

.Mitglied ist Johann Fulirer-Kipfcr, Buchhalter, von Langnau (Bern),
in Basel; er führt Einzelunterschrift. Gcschäftslokal: Gcrbergasse 40.

20. Dezember. Unter der Firma A. G. für Bau moderner Wohnungen
bildet sich auf Grund der Statuten vom 19. Dezember 1934, mit Sitz in
Basel, auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft zum An- und
Verkauf, zur Verwaltung und Vermittlung von Liegenschaften, insbesondere

zum Ankauf von Sektion II Parzelle 5S1IS des Grundbuches'Basel-Stadt
an der Näfelscrstrassc zum Preise von Fr. 43,000. Das Grundkapital beträgt
Fr. 10,000, eingeteilt iu 20 Namenaktien von Fr. 500. Die Bekanntmachungen

erfolgen im Schweizerischen ITaudclsamtsblatt. Der Verwaltungsrat
besteht aus 1—3 Mitgliedern. Einziges Mitglied des Vcrwaltungsrates mit
Einzchintersehrift ist Dr. Alexander Hartmann, Advokat und Notar, von
und in Basel. Domizil: Aesehcnvorstadt 37.

Obst, Gemüse usw. —20. Dezember. Die La Frutta S. A. Bâte en
liq., in Basel (S. H. A. B. Nr. 255 vom 31. Oktober 1931, Seite 3010), Handel

mit Obst, Gemüsen usw., wird infolge Konkurses von Amtes wegen
gestrichen.

Immobilieugcscllschaft. —20. Dezember. Aus dem Vorstand der'
Genossenschaft Lyceumhaus, in Basel (S. II. A. B. Nr. 295 vom 16. Dezember

1932, Seite 2934), Erwerb und Verwaltung der Liegenschaft Sevogel-
slrassc 57 usw., ist die Vizepräsidentin Anna Sarasiu-VoiiderMfihll infolge
Todes ausgeschieden ; ihre Unterschrift ist erloschen. Zur Vizepräsidentin
wurde das Vorstandsmitglied Julia Efconora Sarasiu-AIioth gewählt. Sie
führt die Unterschrift zusammen mit der Präsidentin oder mit einem andern
Vorstandsmitglied.

Rohprodukte. — 20. Dezember. In der Corchera A. G., in Basel
(S. II. A. B. Nr. 33 vom 9. Februar 1934, Seile 367), Handel in Rohprodukten,

sind die Unterschriften der Direktoren Fritz Stern und Paul Stern
erloschen.

20. Dezember. Unter der Finna Bau- & Möbelschreinerei A. G. bildet
sich auf Grund der Statuten vom 15. Dezember 1934 mit Sitz, in Basel
eine Aktiengesellschaft von unbeschränkter Dauer zum Betrieb einer
Bau- und Möbclsehreinerei und damit zusammenhängender Geschäfte, sowie
zur Uebernalnne von Vertretungen der Möbelbranehe. Das Aktienkapital
beträgt Fr. 10,000, eingeteilt in 20 Namenaktien von Fr. 500. Gemäss
Kaufvertrag vom 13. Dezember 1934 bringt Hermann Vicweger-Storz, Selireiner-
meister, Aktiven im Betrage von Fr. 44,022 und Passiven im Betrage von
Fr. 32,818.80 zum Ueberualmisprcis von Fr. 11,203.20 in die Gesellschaft
ein. Er erhält dafür an Zaliluiigstalt 15 Aktien. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handclsanitsblatt. Der Vcrwaltungsrat besteht aus 1—3
Mitgliedern. Einziges Mitglied des Vcrwaltungsrates ist Hermann "Vicweger-
Storz, Schreinenneistcr, von und in Basel. Prokura wurde erteilt an Rosa
Vicwcger-Storz, von lind in Basel. Beide führen Einzchintersehrift, Gesehäfts-
domizil: Ramstciuerslrassc 18.

21. Dezember. Aus dem Verwaltungsrat. der Spinn- uud Webwaren
A. G., in Basel (S.U. A. B. Nr. 250 vom 25. Oktober 1934. Seite 295t),
Vortrieb von Textilwaren usw., ist Dr. Leo Gerstlc, in Zürich, ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erlaschen. Ais einziger Vcrwaltungsrat wurde gewählt
Dr. Ludwig Peycr-Rcinhart, Rechtsanwalt, von null in Sehaffhauseu. Er
führt Einzeluntcrsehrift.

Immobiliengcsellschaft, —21. Dezember. Unter der Firma Drei
Strassen A. G. hat sieh auf Grund der Statuten vom 20. Dezember 1934, mit
Sitz iu Basel, auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft gebildet
zum An- und Verkauf von Liegenschaften. Das Aktienkapital liclingt
Fr. 50,000, eingeteilt in 50 Namenaktien von Fi". 1000. Die Bekanntmachungen

erfolgen im Schweizerischen Ilandelsanitsblalt. Der Vcrwaltungsrat
bestellt aus einem Mitglied. Dieses ist Dr. Joseph Braun, Advokat und Notar,

von Basel, in Richen; er führt Einzeluntcrsehrift. Gesdiäflslokal:
Aesehcnvorstadt 41 (Bureau Dr. Braun).

Getreide, Mehl usw. — 21. Dezember. Die Finna Ernst Regula
vorm. Ernst Rudolf Eglii, in Basel (S. Fl. A. B. Nr. 5 vom 8. Januar 1931,
Seite 40), Handel in Getreide, Mehl usw., ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven"gehen über an die Iieslchendc «Marius
Hess Sc Co Aktiengesellschaft », iu Basel.

Die Marius Hess & Co Aktiengesellschaft, in Basel (S. IL A. R. Nr. 4
vom 8. Januar 1932), Handel in Getreide usw., hat durch Bcschtuss der
Generalversammlung vom 17. Dezember 1931 Aktiven und Passiven der
erloschenen Einzclfirma «Emst Regula vorm. Ernst Rudolf Egli », in Basel,
übernommen. In den Vcrwaltungsrat wurden ferner gewählt Ernst Regula,
Kaufmann, von Ilimmelricd (Solotbnrn), in Basel, und Gustav Reize-
Samson, Kaufmann, von Wclsclicnrohr (Solothurn), in Luzcrn. Präsident
des Vcrwaltungsrates ist nun das bisherige Mitglied Marius Hess. Zu einem
Prokuristen wurde ernannt Willy Schneider," von Pietcrlcn (Bern), in Basel
Emst Regula und Gustav Reize-Samson führen jeder Kollcktivuntcrsclirilt
mit Willy Schneider. Das Gcschäftsdomizil liefindct sich nun WalLstrassc 22.

21. Dezember. Die Stickerei- -und Mnnufakturwarcn A. G., Basel, in
Basel (S. If. A. B. Nr. 4 vom 8. Januar 1931, Seite 32), Herstellung und
Vertrieb von Stickereiwaren usw., hat ihr Gcschäftslokal verlegt nach Fro-
benstrassc 6.

21. Dezember. Die « Tiro » Grundstücks-Aktiengesellschaft, in Basel
(S. IT. A. B. Nr. 42 vom 20. Februar 1930, Seite 370), Ankauf usw. von
Grundstücken usw., hat sieh durch Bcschliiss der Generalversammlung vom
18. Dezember 1934 aufgelöst. Liquidator mit Einzeluntcrsehrift ist das
einzige Mitglied des Vcrwaltungsrates Dr. Marciis Cohn.

Maschincnhandcl. —22. Dezember. Die Firma Karl Hammel, in
Basel (S. Tl. A. B. Nr. 193 vom 19. August 1924, Seite 1394), Handel in
Maschinen usw., wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen
gestriehen.

Papicrhandcl. —22. Dezember. Die Firma Albert Frey, in Basel
(S. TT. A. B. Nr. 135 vom 14. Juni 1933, Seite 1429), Papierhandlung, wird
infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen.

Gartenbau. — 22. Dezember. Die Firma Waiter Basier vormals
W. Bertsch, in Basel (S. H. A. B. Nr. 239 vom 14. Oktober 1931, Seite
2194), Gartenbau, wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen
gestrichen. • •
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22. Dezember. Die Installations A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 252
vom 27. Oktober 1934, Seile 2979), Uebernahme von sanitären Installationen

usw., ist durch Konkurs aufgelöst worden; die Firma wird daher von
Amtes wegen gestrichen.

22. Dezember. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft
Schweizerischer Bankverein, in Basel (S. FI. A. ß. Nr. 297 vom 19. Dezember 1934,"
Seite 3501), Bankgeschäfte usw., ist der Vizepräsident Charles Schlum-
bcrger-Viseher infolge Todes, ausgeschieden ; seine Unterschrift ist erloschen.
Ferner ist die Unterschrift des Vizedirektors Jean Hoch erloschen. Kollck-
tivprokura wurde erteilt an Henri Droz, von Uc Locle, in Basel; OttoFor-
rcr, von und in Basel; Otto Huber, von und in Richen; Dr. Fritz Liebrieh
von und in Basel; Dr. Samuel Schweizer, von und in Basel, und Heinrich
Tschudin, von Basel, in Birsfeldcn. Die Prokuraträger zeichnen zu zweien
unter sieh oder je mit einem andern Zeichnungsberechtigten.

22. Dezember. Die Tank-Rhederei A. G., in Basel (S. FI. A. B. Nr. 238
vom 11. Oktober 1934, Seite 2815), Betrieb einer Rhederei usw., hat sich
durch Beschluss der Generalversammlung vom 20. Dezember 1934 aufgelöst

und wird nach beendigter Liquidation gelöscht.
24. Dezember. In der Aktiengesellschaft Gesellschaft für Chemische

Industrie in Basel, in Basel (S. II. A. B. Nr. 1G3 vom IG. Juli 1934, Seite
1972), Fabrikation und Handel in chemischen und pharmazeutischen
Produkten usw., wurden ernannt der bisherige Vizedircktor Dr. ArthurWilhelm
zu einem stellvertretenden Direktor, und die bisherigen Prokuristen Dr.
Göttlich Kuhn und Dr. Peter Lcuzinger, nun in Binningen, zu Vizedirek-
toren. Sie zeichnen zu zweien unter sich oder je mit einem andern Zeich-
nungsbcrechtigten.

Wirtschaft. —24. DezcBiber. Die Firma August Grauwilcr, in Basel
(S. II. A. 13. Nr. 22G vom 29. September 1925, Seite IG39), Wirtschaftsbetrieb,

ist infolge Todes des Inhabers erloschen.,
Wirtschaft. —24. Dezember. Inhaberin der Firma August Grauwiler

VVwe, in Basel, ist Witwe Lina Grauwilcr-Knopf, von und in Basel. Rcstau-
rationsbetrieb. Allschwilerstras.se 38 (Spalenkasino).

24. Dezember. In der Basler Stückfärberei A. G., in Basel (S. IL A. B.
Nr. 201 vom 29. August 1932, Seite 20G8), Färben von Geweben usw.,
wurde Alfred Bosscrt, von und in Basel, zum Direktor mit Einzclunter-
schrift ernannt. 1

Liegenschaften, Reklame usw. — 24. Dezember. Die
Aktiengesellschaft zum weissen Stab, in Basel (S. II. A. B. Nr. 124 vom 31. Mai
1934, Seite 1461), Ankauf und Verkauf von Liegenschaften usw., hat in
ihrer Generalversammlung vom 14. Dezember 1934 unter Abänderung der
Statuten ihren Gescllschaftszwcck durch Aufnahme der Organisation und
Durchführung jeglicher Art von Reklame und Propaganda erweitert." Als
Direktor mit Kinzehinlcrschrift wurde gewählt Wilhelm Wcvcr, von und
in Basel. GcschäUsdomizil iuinmehr Freie Strasse 59.

21. Dezember. In der' Aktiengesellschaft Schweizerische
Treuhandgesellschaft, in Basel (S. II. A. B. Nr. 151 vom 2. Juli 1934, Seite 1821),
Treuhündcrgcschärte usw., wurden zu Prokuristen gewählt Otto Hirschmann,

von Sccbach (Zürich), und Fritz F.mile Zachmann, von Lc Locle,
beide in Basel. Sic zeichnen mit einem Milglicde des Vcrwalfungsratcs oder
der Direktion. .....•• n

Flach- und Dekorationsmalerei. — 24. Dezember. Die Firma
Ziiuiucrmann-Bctzlcr, in Basel (S. II. A. B. Nr. 11 vom 15. Januar 1924,
Seile 75), Flach- und Dekorationsmalerei, ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen .über an die Firma « G. Zimmermann

A Solln ».

Gottlob Zimmcrmann-Betzler und Ilans Otto Zimmcrmann-FIcimann,
beide von und .in Basel, haben unter der Firma G. Zimmermann & Sohn,
In Basel, eine Kolleklivgesçllschaft eingegangen, die mit dem 1. Januar
1935 beginnt. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma « Zimmcrmann-Betzler ». Flach- und Dekorationsmalerei. Fricd-
richstrassc 15.

Basel-Land — Bäle-Cainpagne — Basilea-Canipagna
1931. 21. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der F'irma « Cofisa »

Commerce et Finance S. A., bisher mit.Sitz in Basel (S. II. A. B. Nr. 106

vom 9. Mai 1931, Seite 1021), hat in der Generalversammlung vom 7.

Dezember 1934 ihre Statuten revidiert und dabei die Verlegung des Sitzes nach
Frcnkcndorf (Baseband) beschlossen. Der. Venvaltungsrat besteht
nunmehr aus 1—3 Mitgliedern. Aus demselben sind infolge Demission
ausgeschieden Vasco Bensaude, bisher Präsident, George Alexander James und
Joseph Martin; deren Unterschriften sind erloschen. Den Vcrwaltungsrat
bilden nunmehr die bisherigen MitgliederArthur Lovioz, Bankdirektor, von
und in Basel, nunmehr Präsident, und Dr. Arthur Schweizer, nunmehr Bank-
vizedirektor, von Basel, In'Arlcslicim (Baseband). Die Vcrwaltungsrats-
milglicdcr führen die rechtsverbindliche Einzchmtcrsehrift für die Gesellschaft

wie bisher. Weiterö, Aciulcrungcn sind nicht vorgenommen worden.
Die ursprünglichen Statuten tragen das Datum vom G. Juni 1930. Zweck
der Gesellschaft ist die Verwaltung von Handels-, Industrie- und Finanz-
unter nclimuIlgen, sowie die Beteiligung an solchen, Kauf und Verkauf von
Mobilien und Immobilien. Ihre Dauer ist unbestimmt. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Ilandelsamtsblatt. Das
Grundkapital beträgt Fr. 1,500,000, eingeteilt in 150 auf den Inhaber lautende
Aktien von Fr. 10,000. Geschäftsdomizil: Bei Paul Oberer, Riitigassc, in
Frcnkcndorf,

Restaurant. — 21. Dezember. Inhaberin der Firma Mathilde Baum-
Schäd, in Birsfeldcn, ist Mathilde Baum-Schäd, von Basel, wohnhaft in
Birsfeklen. Der Ehemann Rudolf Baum-Schäd hat im Sinne von Art, 167
Z. G. B. seine Zustimmung erteilt, Betrieb des Restaurants zur Krone,
llauptstrassc Nr, 51.

22. Dezember. Aus dem Vorstande der Genossenschaft unter
dem Namen Milchgenossenschaft Basel-Augst, in Äugst (S. II. A. B. Nr. 270

vom 18. November 192G, Seite 20IG), sind Ludwig Gcssler, bisher Präsident,
Karl Plattner, bisher Aktuar, deren Unterschriftsberechtigung damit crlo-
Bclicn ist, und Karl Schaffner ausgeschieden. An deren Stelle wurden neu
In den Vorstand gewählt: Louis Gcssler, Landwirt, von Basel, als Präsident;
Fritz Baumgartner, Landwirt, von Trub (Bern), als Aktuar, und Emii
Ilaumiiller, Landwirt, von Arisdorf, als Beisitzer; alle wohnhaft in-Augst.
Präsident oder Vizepräsident zeichnen kollektiv mit dem Aktuar,

Bettfedern. — 24. Dezember. Die Kollektivgeschschaft unter der
Firma August Röders & Cie., fabrikmässige Plerstcllung und Verkauf von
Bettfedern, in Äugst (S. H. A. B. Nr. 41 vom IS. Februar 1933, Seile 401),
hat sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation
erloschen.

Tueh und Kleider. — 24. Dezember. Die Kollcktivgesellsehaft
unter der Firma Ruf & Plattr.er, Tueh- und Kleidermanufaklur, in Böekten
(S. H. A. B. Nr. 105 vom 7. Mai 1932, Seite 109G), hat sieh aufgelöst; die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven sind an die Einzelfirma «Oskar
Plattncr », in Bockten, übergegangen."

Inhaber der Firma Oskar Plattner, in Bockten, ist Oskar Plattncr-Frci,'
von Re:goldswil, in Bockten. Die Firma hat Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollcktivgesellsehaft unter der F'irma « Ruf & Plattner », in Bockten,

übernommen. Die F'irma erteilt Einzclprokura an Emmy Plattncr, von
Rcigoldswil, in Bockten. Tuch- und Kleidermanufaktur. Sissachcrstrasse
Nr. 50.

' ' ' "

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
T934. 21. Dezember: Die in Liquidation befindliche Aktiengesellschaft

unter der. Firma Lignum Holding A.-G. (Lignum Holding S. A.), mit Sitz in
Schaffhausen, Uebernahme und Verwaltung von Beteiligungen an
Unternehmungen der Holzindustrie, des Holzhandels und an andern verwandten
Zwecken dienenden Unternehmungen usw. (S. H. A. B. Nr. 300 vom 22.
Dezember 1933, Seite 3043), ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Schreibmaschinen, Bureaumöbel usw. — 22. Dezember.
Der Inhaber der Firma « J. Fritz Pfeiffer », mit Hauptsitz in Zürich und
Filiale in Schaffhausen unter der Bezeichnung J. Fritz Pfeiffer, Zürich,
Filiale Schaffhausen, in Schaffhausen (S. FI. A. B. Nr. 256 vom 1. November

1933, Seite 254G), verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes :

Schreibmaschinen, Generalvertretung der Continental-Standard und Klein-Sehreib-
masehinen, Handel in Bureaumöbeln in IIolz und Stahl, Kontrolluhren,
Kopicrmasehinen, Bechen- und Addilionsmasehinen, Vervielfältigungsapparaten,

Buchungsmaschinen und Vcrtikaleinrichtungcn.
Handelsgeschäfte jeder Art. — 22. Dezember. Die « Stub »,

Aktiengesellschaft, mit Sitz.in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 83 vom 8. April
1933, Seite"870/71), hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung
vom 31. Juli 1931 die Auflösung und Liquidation beschlossen. Zum
Liquidator wurde das bisherige Mitglied des Verwaltungsratcs Dr. Emil
Zürcher, Rechtsanwalt, von Grub (Appenzell A.-Rh.), in Zürich, ernannt,
welcher für die Stub in Liq. die rechtsverbindliche Finzcluiitersehrift führt.

Graubünden — Grisons — Grigioni
Spenglerci, Installationen. — 1931. 19. Dezember. Die Firma

Hans Studach, Bau'spcnglcrci und sanitäre Installationen, in Cliur (S. II.
A. B. Nr. 242 vom 22. September 1920, Seite 1813), verzeigt als weiteren
Geschäftszweig: Asph'altarbciten und Daehpappehhandcl. Das Geschäfls-
lokal befindet sich nunmehr an der Gürtclstrassc Nr. 27.

19. Dezember. Viehzuchtgenossenschaft Donath, mit Sitz in Donath
(S-.JI. A. B. Ni". S vom 11. Januar 1930, Seile 72).' Aus dem Vorstand sind
,j^jqnn Kunfcrma'nn und Christian Nicca ausgeschieden, wodurch die1
Unterschrift des Erstgenannten erloschen ist. An ihrer Stelle wurden gewählt:'
Präsident; Stephan Michael," Landwirt, von Casti-Wcrgcnslcin, in Donath';
Kassier : Georg Fravi, Landwirt, von Patzen-Fardiin, in Donath. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident und der Aktuar kollektiv.

20. Dezember. « Ebag » Effekten- und Betciligungs-Akticngescllscbaft,
in Cliur (S. II. A. B.'Nr. 218 vom 18. September 1934, Seile 2580). Die
Gesellschaft hat sich durch Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 30. November 1934 aufgelöst. Gleichzeitig wurde festgestellt,

dass die Liquidation durchgeführt sei. Die Firma ist daher erloschen.
21. Dezember. Viehzuchtgenossenschaft Compadials, mit Sitz in C.om-

padials:Somvix (S. FI.'A. B. Nr. 48 vom 27. Februar 192G, Seile 3G0).
Aus' dem Vorstand sind Josef Degonda und josef Gienal ausgeschieden,
wodurch ihre "Unterschriften erloschen sind. An ihrer Stelle wurden gewählt:
Präsident: Laurenz Paly, Landwirt, von und in Compadials, Aktuar: Paul
Bass, Landwirt, von und in Compadials. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen der Präsident und der Aktuar kollektiv.

•Aargau — Argovie — Argovia
1934. 21. Dezember. Dic'Aktiengcsellschaft unter der Firma Cigarrcn-

fabriken Wuhrmann, Doge & Co. A, G., in Bheinfclden (S. If. A. B. Nr. 90

vom 19. Apnl 1932, Seite 939), hat in der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 8. Dezember 1934 ihre Statuten teilweise revidiert. Die
Acndcrungen betreffen indessen die im Handelsregister publizierten
Tatsachen nicht. Das Verwaltungsratsmitglied Albert Wuhrmann wohnt nun
in Bheinfclden.

Apparatebau. —21. Dezember. Die Firma Emil Hungerbühler, in
Schöftland (S. H. A. B. 1924, Seite 14G3), verzeigt nun als Natur des
Geschäftes : Apparatebau.

Bäckerei, Spezcreicn. —21. Dezember. Die Firma Hans Zingg,
Bäckerei und Spczereihandlung, in Vordemwald (S. FI. A. B. 1922, Seite
258), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

21. Dezember. Die Firma Schweizer, Metzgerei in Wettingen, mit Sitz
In Wettingen (S. II. A. B. Nr. 259 vom 5. November 1930, Seite 2272),
ist infolge Gcschäftsverkaufcs erloschen.

21. Dezember. Inhaber der Firma Otto Merz, Handelsmühle Zofingen,
in Zofingen, ist Otto Merz, von Leimbach, in Zofingen. Weizen- und Mais-
miihlc, Handel mit sämtlichen Futterwaren. Industricquartier, Müllcrweg,

Thurgau — Thurgovie — Tnrgovia
1931. 21. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma

«Lackfarben-Aktiengesellschaft », mit Sitz in Berlin (eingetragen im Handelsregister

des Amtsgerichts in Bcrlin-Charlottenburg), hat die im Handelsregister

in Zürich eingetragene Zweigniederlassung unter der Firma
Adolf Oesten Aktiengesellschaft Berlin, Zweigniederlassung Zürich, in
Zürich (S.H.A.B. Nr. 76 vom 3. April 1934, Seite 858), nach Krcuzlingen
verlegt und die Firma der Zweigniederlassung entsprechend der Sitzvcrlc-
gung und der Abänderung der Firma des Hauptsitzes, wie folgt festgelegt
Lackfarben-Aktiengesellschaft Berlin, Filiale Kreuzlingen. Die Statuten
der Gesellschaft sind, am 22. April 1922 aufgestellt und am 26. April 1934
letztmals abgeändert worden, Sie sind auch massgebend für diese

Zweigniederlassung. Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung von
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Lacken und Chemikalien aller Art, sowie der Betrieb aller Geschäfte, die
damit in Zusammenhang stehen. Die Dauer der Gesellschaft ist auf keine
bestimmte Zeit beschränkt. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Rcichsanzeigcr und ausserdem in einer in Berlin
erscheinenden Tageszeitung. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt
71,000 Rm. Es ist zerlegt in: a) 3500 auf den Inhaber lautende Stammaktien

zu 20 Rm.; b) 50 Vorzugsaktien zu 20 Rm. Die Vorzugsaktien lauten
auf den Namen. Die Organe der Gesellschaft sind: der Vorstand, bestehend
aus 1 oder mehreren Personen, der Aufsichtsrat, bestehend aus mindestens
3 Personen, und die Generalversammlung der Aktionäre. Dem Vorstand
gehören an: Hans Braun, Direktor, deutscher Staatsangehöriger, in Berlin,
und Karl Kayscr, Direktor, deutscher Staatsangehöriger, in Berlin. Diese
beiden führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft.

Dem Aufsichtsrat gehören an: Frl. Martha Ocsten, ohne Beruf, in
Berlin; Käthe Charisius geb. Ocsten, ohne Beruf, in Berlin, und Dr. Eugen
Oppclt, ohne Beruf, in Starnberg a. See, alle deutsche Staatsangehörige.
Zum Geschäftsführer der Zweigniederlassung wurde bestellt: Carl Burkart,
von und in Krcuzlingen. Er führt für die Zweigniederlassung rechtsverbindliche

Einzclunterschrift. Die Unterschrift des Direktors der bisherigen
Filiale in Zürich ist erloschen. Gcschäftslokal : Untcrsccstrassc 32.

Tessin — Tessin — Ticino
Ullicio di Biasca

Gr an ito. — 1934. 21 diccmbrc. Sotto la ragionc sociale Romaneschi
e De Bernardi, si è costiLuita con sede in Biasca, uiia socictà in nome collel-
tivo. Titolari dclla stessa sono Valcrio Romaneschi di Silvio, da Pollcgio,
in Biasca, c Luigi De Bernardi di Giovanni, da cd in Biasca. Lavordzionc'
e commcreio del granito cd affini, con esereizio di cava in territorio di Pollcgio.

La ditta ha iniziato la propria allività il 15 diccmbrc 1934.

Ullicio di Lugano
20 diccmbrc. La socictà anonima «Ammonia Casalc Socictà Anonimà

(Ammonia Casale Société Anonyme) (Ammonia Casale Company Limited)
(Ammonia Casalc Company Incorporated) (Ammonia Casalc Aktiengesellschaft)

», con sede a Massagno (F. u. s. di c. del 6 diccmbrc 1933, h° 286,
pagina 2859), ncU'asscmblca straordinaria del giorno 16 giugno 1934 ha pro-
ccduto ad una revisione dcgli statuti apportandovi le seguenti modifieazioni:
La ragionc sociale vicnc modificata in Ammonia Casale Società Anonima
(Ammonia Casalè Société Anonyme) (Ammonia Casale Aktiengesellschaft).
Il capitale sociale di IV. 10,500,000, suddiviso in 18,900 azioni da l'r. 500 c
21,000 azioni da fr. 50 è ridotto a fr. 9,800,000 c suddiviso in 17,500 azioni
da fr. 500 c 21,000 azioni da fr. 50. Tutte le azioni sono al portatore. La
riduzione di cui sopra ê iu rciazionc ail 'ait. 4, lemma 3, dcgli sLaluti sociali,
che prevede la facollà di aequisfarc ed ammo: tizzarc un determiuato
numéro di azioni. Le azioni annullntc c materialmcntc distraite sono 1400,
da fr. 500 cadauna. Tutte le altrc modifieazioni statularie sono di carattcre
reclazionalc c non interessano i terzi.

20 diccmbrc. Sotto la ragionc Società Anonima Bcni Mobili « SABEMO »

è stata rostiLuita, con sede in Lugano c per tempo indeterminato, una
socictà anonima avente per iscopo' l'invéstimento c l'amhiinislraziliric
di attività mobilia:i. Gli statuti porlano la dala del 13 diccmbrc 1934. "Il
capitale sociale c di fr. 20,000, diviso in 20 azioni nominative da fr. 1000
cadauna. Le pubblirazioni che rigunrdano la socictà avvengono a mezzo
del Foglio olîicialc del cantonc. La gestione dcgli affari sociali c la rapprc-
scntanza délia socicLà di fronlc ai terzi sono affidatc ad un amminislralorc
unico designato in pcisoria di Carlo Pcnisch, banchicre, da Zurigo, in Lugano,
il quale è investito dclla fiima sociale. Rieapilo sociale a Lugano: Salila di
Gcnzana n° 1.

Dislietlo di Mendnsio
S c i r o p p i, ]jrotumi, p r o d o 11 i a 1 i m c il t a r i, c c c. — 19

diccmbrc. Bot to la ragionc Socielà Anonima Prodolti Jungfrau, vicnc eosti-
tuila, eon sede in Chinas o c per tempo indeterminato una società
anonima avente per iseopo la fablnicazione o la vendita di seiroppi,
profond, prodotti alimentari cd affini. L'alto di costiluzione c gli statuti
sono di data 10 dicemlin: 1934. Il capitale sociale é di fr. 5000, suddiviso
in m 10 azioni nominative da fr. 500. Le pubblieazioni che rigunrdano la.

socielà avvengono a mezzo del Foglio olîicialc del cantonc Ticino. La società
è rapproscntala di fronte ai terzi e gestila da un amministratorc nnieo,
désignaio in persona di Kdoardo Gtiigoz dj Mouiizio, industriale, da Saxon
(Vallese), in (,'hiasso, al quale compete la firma sociale. La sede délia società
é a Cliiasso, in Via Ai Crotti n. G. •

;

Waadl — Vaud — Vaud
Bureau de Morges

Charcuterie, comestibles. — 1934. 21 décembre. La raison Vic-
torine Saudatto, à Chavanncs par Rencns, charcuterie et comestibles (1*. o.
s. du c. du 24 avril 1933, n° 91, page 980), est radiée ensuite de remise de

commerce.
Confiserie. — 21 décembre. La raison Marcel Ehinger, à Morgcs,

cxploiLalion d'une confiserie, sous l'enseigne «Confiserie Centrale» (h', o.
s. du c.. du 4 mars 1933), est radiée ensuite tic transfert tie son domicile
commercial à Genève (inscrite au registre du commerce tic Genève le 5 novembre

1934 et publiée tlans la F. o. s. du c. du 9 novembre 1934).
21 décembre. Dans son assemblée générale tlu 24 mars 1934, la Société

hippique du Léman, associai ion donL le siège est à Morges (F. o. s. du c. tics
10 lévrier 1899, n° 41, page 161, et 22 juilleL 1927, n° 169, page 1356), a'tlé-
cidé sa radiation au registre du commerce, tout en continuant à subsister,
régie par les dispositions des art. 52, al. 2, cL 60 cl suivants C. C. S.

Bureau tie t'acerne
Menuiserie. — 21 décembre. La raison César KoIIy, menuiserie, ébé-

nislerie, à Payernc (F. o. s. tlu c. du 29 juillet 1922, n° 175, page 1494), est
radiée ensuite de renoncialion du titulaire.

l lôlcl. —21 décembre. La raison Elise Cachin, exploitation de l'IIôtcl
de la Cigogne, à l lennicz (F. o. s. du e. tlu 18 septembre 1918, n° 222, page
1488), est radiée ensuite de renoncialion de la titulaire.

Bureau de Veveg

Fabrication de lunetterie, d'optique et radios. — 20 décembre.

Le chef de la maison Jean Müller, à Clarcns, le Châtclard, fabrication
de lunetterie cL d'instruments d'optique (F. o. s. du c, du 20 janvier 1930,

n° 15, page 128), fait inscrire que son genre de commerce est actuellement j.
fabrication et vente de lunetterie, d'instruments d'optique et d'appareil#
de radios.

Tricotages. — 21 décembre, La succursale de Montreux-Plan«'
chcs de la société en commandite Buser & Kelser & Co., ayant son siège
social à Laufcnburg, tricotages à la mécanique (F. o. s. du c. du 5 avril 1916,
n° 81, page 548), est radiée d'office ensuite de suppression de l'établissement
principal.

Commerce de bois. — 21 décembre. La raison Ernest Monnler, à
Chailly s. Clarcns, le Chàtelard, commerce de bois, charpente et menuiserie
(F. o. s. du c. du 16 octobre 1926, n° 242, page 1830), est radiée ensuite de
remise de commerce. L'actif et le passif sont repris par la société en nom
collectif «Monnicr & Bcrncy », au dit lieu.

Ernest fils d'Alfred Monnicr, de Tramelan (Berne), domicilié à Chailly
s. Clarcns, et Louis-Henri fils de Henri Bcrney, originaire de l'Abbaye,
domicilié à Chailly s. Clarens, ont constitué, sous la raison sociale Monnler
& Berney, une société en nom collectif dont le siège est à Chailly s. Clarcns,
le Châtclard, et qui commencera le 1er janvier 1935. La société ne sera va--,
lablemcnt engagée, vis-à-vis des tiers, que par la signature collective des deux
associés. Menuiserie et charpente. Chailly s. Clarcns.

Neuenburg — Nenchâtel — Neuclifltel
Bureau de dernier (district du Val-de-Uuz)

Meubles, tissus, confections, etc. — 1934. 19 décembre. Dans
leur assemblée ordinaire du 29 septembre 1934,' les actionnaires de la Société
Anonyme des établissements Jules Perrenoud & Cie (Aktiengesellschaft der
Etablissemente Jules Perrenoud & Cie.), fabrication de meubles, commerce
d'ameublements, tissus, confections, literie et nouveautés, société anonyme
ayant son siège à Cernicr (F. o. s. du c. du 12 juillet 1934, n° 160, page 1639),
ont modifié leurs statuts en complétant l'art. 6 par un alinéa nouveau..
Cependant les faits publiés à ce jour n'out pas subi de modifications.

Bureau de Nenchâtel
20 décembre. Société de Navigation à vapeur des Lacs de Neuchâtel et

de Morat S. A., à NeuehâLcl (F. o. s. du c. du 17 septembre 1923, n° 217, page
1771, et du 6 mars 1928, n° 55, page 439). Alfred-Edmond Clottu, Ilenri-
François Simon, décédés, Alfred Vassaux, Henri-William Calamc,
démissionnaires, ne font plus partie du conseil d'administration. La signature de
Henri-William Calamc csL radiée. Ont été nommés eu lieu et place des
prénommés: Emiie-Edgar Renaud, de Neuchâtel et Rochcfort, conseiller
d'Etat, domicilie à Neuchâtel; Georges dit Ernest Fischer, de Yvcrdon et
Meisterschwanden (Argovie), conseiller d'Etat, domicilié à Lausanne;
Georges-Emile Rcuillc, syndic, de cL à Cndrcfin; Jean-Walthcr Wenger,
conseiller communal, de et à Neuchâtel. Jean-Charles Perrin, conseiller
communal, à Neuchâtel, membre du conseil d'administration déjà inscrit, a été
nommé vice-président du dit conseil et membre du comité. En sa qualité
de vice-président du conseil d'administration, Jean-Charles Perrin engagera
la société par sa signature individuelle. Georges dit Ernest Fischer
prénommé a été nommé membre du comité en remplacement de Henri-François

Simon décédé.

Genf — Genève — Ginevra

Voitures, jouets et lits d'enfants. — 1934. 20 décembre. La
société en nom collectif P. et A. Larchevcque, à Genève (F. o. s. du c. du
12 février 1934, page 387), est déclarée dissoute depuis le 30 septembre
1934. Son actif et son passif sont repris par l'associé André Larchevéquc
ci-après inscrit, cette société est radiée.

La maison est continuée, depuis celte date, avec reprise de l'actif et du
passif, sous la raison André Larchevêque, à Genève, par l'associé Alfred
André Larchevéquc, de Meyrin, à Genève. Commerce de voitures, joucLs
cL lits d'enfants. Rue de la Tcrrassicrc 26.

Pharmacie. — 20 décembre. La raison Ed. Pflster, pharmacie, à
Chèuc-Bourg (F. o. s. du c. du 26 mars 1934, page 792), est radiée ensuite
de remise d'exploitation.

Confections, etc.—20 décembre. La raison H. Magnln, confections
et spécialités pour enfants, à Genève (F. o. s. du e. dn 9 avril 1929, page 721),
csL radiée ensuite de renonciation du titulaire.

Cuirs et peaux, etc. — 20 décembre. La maison J. HIrschi, à
Genève (F. o. s. du c. dn 22 décembre 1922, page 2338), modifie l'indication
de son genre d'affaires «inmc suit: Commerce, commission et importation
de cuirs et peaux, et fournitures générales pour la chaussure.

Ferblanterie, plomberie, etc. — 20 décembre. La raison Veuve
Albert Fllibertl, à Genève (F. o. s. du c. du 24 mars 1934, page 786), est
radiée ensuite de remise d'exploitation.

La maison est continuée, depuis le 1er octobre 1934, avec reprise de l'actif
et du passif, sous la raison Pastore Pierre, à Genève, par PierrerCharlcs

Pastore, de nationalité italienne, domicilié à Genève. Entreprise de
ferblanterie, plomberie et appareillage sanitaire. Rue de Berne, 12.

Fabrique d'horlogerie. — 20 décembre. Les locaux de la maison
René Jaquet, fabrique d'horlogerie, à Genève (F. o. s. du c. du 14 juillet
1923, page 1409), sont actuellement: Bd. James I'azy 6.

Epicerie, etc. — 20 décembre. Oscar Hocliull, commerce d'épicerie
fine, vins et liqueurs, demi-gros cL détail, à Genève (F. o. s. du c. du 23 avril
1921, page 825). Le titulaire Oscar-Samuel Ilochuli, de Safcnwil (Argovie),.
est aussi de Genève, y domicilié.

Installations électriques. — 20 décembre. Charles Grodvvolil,
entreprise d'installations électriques, à l'enseigne «Electro-Autos», à Genève
(F. o. s. du c. du 4 février 1924, page 191). Les locaux de la maison sont
actuellement: Rue de Carougc 74.

Marchandises diverses. — 20 décembre. La raison A. Mossti,
représentation, importation et exportation de marchandises diverses, à
Thôncx (F. o. s. du c. du 9 septembre 1918, page 1440), est radiée ensuite
de renoncialion du titulaire.

Machines agricoles, etc. — 20 décembre. A. Jeantln, machines
agricoles, laitières et fromagères, à Genève (F. o. s. du e. du 11 avril 1904,
page 594). Les locaux de la maison sont actuellement: Place de la Synagogue

1.

Représentation de stores, etc. — 20 décembre. La raison
H. Plchler, représentation de stores brevetés et d'articles pour tapissiers, à
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Genève (F. o. s. du c. du 2 novembre 191 i, page 1832), est radiée ensuite de
renonciation du titulaire.

Chemiserie, bonneterie, etc. — 20 décembre. E. Jacquet,
commerce de ehcmiseric. bonneterie et cravates, à Genève (F. o. s. du e. du 28
novembre 1910, page 2021). Le titulaire Ernest-François-Louis Jacquet
est originaire de Carouge, actuellement domicilié à Genève.

Vins. — 20 décembre. A. Girod, commerce de vins, aux Acacias
(Genève) (F. o. s. du c. du 12 juillet 1923, page 1392). Le titulaire Auguste
Girod est actuellement de nationalité suisse, ressortissant à la commune de
Genève et y domicilié.

Coiffeur-parfumeur. — 20 décembre. La raison Marius Michelet,
coiffeur-parfumeur, à l'enseigne «Parfumerie Trianon », à Genève (F. o.
s. du c. du S mai 1920, page 866), est radiée ensuite de remise de commerce
et départ du titulaire.

Usines métallurgiques. — 20 décembre, Kustner frères et Cie,
société anonyme, ayant son siège à Vernier (F. o, s. du c. du 2 août 1932,

page 1881). Procuration collective à deux est conférée à Marcel Froidevaux,
«le Noirmont (Berne), à Genève.

Société religieuse. —20 décembre. Société de la Concorde de Mei-
nier, association ayant son siège à Meinier (F. o. s. du e. du 20 août 1920,
page 1599). Le comité est actuellement composé de: François Simond,
président, curé, de nationalité française, domicilié à Meinier; Félix Tagand
et Joseph Ducrct (ces deux derniers inscrits), lesquels signent collectivement
à deux. François Moynat, ancien membre du comité, démissionnaire, est
radié et ses pouvoirs éteints.

Corsets. — 20 décembre. 'La maison Marie-Antoinette Matile,
confection et commerce de corsets, à Genève (F. o. s. du c. du 1er octobre 1930,

page 2003), dont la titulaire est Marie-Antoinette Geoîfray, divorcée de Paul-
Achille Matile, modifie sa raison de commerce en Marie-Antoinette Geoffray.
Les locaux de la maison sont actuellement: Place du Port 2, et l'enseigne
« Au Corset Lyonnais » est supprimée.

20 décembre. Cave des Vins du Valais S. A., société anonyme ayant son
siège à Carouge (F. 0. s. du c. du 16 février 1925, page 262). Adresse actuelle
de la société: Rue Jaequcs-Grosselin 5, eliez Charles Roiron.

20 décembre. Dans son assemblée générale extraordinaire du 19 novembre

1934, dont le procès-verbal a été dressé par M* Gustave Martin, notaire,
à Genève, la Société Anonyme pour le Financement des Inventions et du
Commerce S. A. F. I. Çv société anonyme avant son siège à Genève (F. o. s. du
c. du 7 avril 1932, page 826), a prononce sa dissolution. La liquidation de
ecttè société étant terminée, celle-ci est en conséquence radiée.

Produits alimentaires.—20 décembre. Ernest Gaillard, commerce
de produits alimentaires, â Genève (F.o.s. du c. du 27novcml>.c 1931,page
2510). Le titulaire Ernest-François Gaillard, de et à Genève, et son épouse
Emma née Thbmmcn, ont adopte, suivant contrat de mariage, du 8 décembre

1934, le régime de l'union des biens.
Pâtisserie-confiserie. — 20 décembre. Hermann Schmid,

pâtisserie-confiserie, à Genève (F. o. s. du c. du 2 juillet 1930, page 1402). Le
titulaire 1 Icrnumn-Albcrt. Sclnnid,. de Reiden (Lucerne), à Genève, et son
épouse Maric-Augustinc née Lagulaiiic, ont adopté, suivant contrat de
mariage du 3 décembre 1934, le régime de la séparation de biens. Aux termes
du même acte, les dits époux ont liquidé le régime légal de l'union des biens
qui existait entre eux. ' ' '

20 décembre. La Caisse de Retraite et d'Invalidité du Personnel de la
Banque Populaire Genevoise, société coopérative ayant son siège à Genève

(F.'o. s. du e. (lu 15 mars 1924, page 435), a, dans ses'as.semblécs générales
des 3 juin 1926, 14 mars 1927 et 12 novembre 1934, révisé ses statuts. Aux
termes des nouveaux statuts la société a pour but: a) d'assurer à chacun de

ses membres une pension de retraite ou d'invalidité; b) d'accorder au
conjoint et aux enfants survivants (si le conjoint n'est pas séparé de corps)
d'un sociétaire décédé, des pensions sous les conditions prévues aux statuts.
Le siège de la société reste â Genève.et sa durée illimitée. Font partie de

plein droit de la société, tous les employés et employées, sous-direelcurs et
directeurs âgés d'au moins vingt ans révolus, nommés par. le conseil
d'administration de la banque et jouissant d'un traitement annuel fixe. Ils sont
tenus d'adresser une demande écrite au comité et de fournir un certificat
médical émanant d'un médecin qui pourra Cire désigné par le comité, attestant

qu'ils ne sont atteints d'aucune maladie ou infirmité les empêchant
d'être reçus membres d'une caisse d'assurance-maladie. Ils sont en oulrc
astreints .aux versements, soit cotisations, mensuels prévus ci-après. Ils
ne peuvent en aucun cas être âgés de plus de quarante ans révolus, lors de
leur admission clans la société. Le fonds capital fle la caisse est alimenté
par: a) les cotisations des sociétaires. Chaque sociétaire a l'obligation de
verser à la caisse une cotisation égale au 5 % de son traitement. Les traitements

supérieurs àfr. 7200 nc'seront comptés que pour ce chiffre ; b) un
versement annuel de la banque équivalent au minimum, au total des versements
des sociétaires; c) les dons et legs qui peuvent être faits à la caisse et, en
particulier, par des versements que la banque pourrait effectuer eu plus de sa
contribution ordinaire. Aucun membre ne. peut se retirer de la société avant,
la fin d'un exercice annuel et moyennant un avertissement préalable d'au
moins quatre semaines adressé par écrit au comité (art. 684, 3° alinéa C. O.).
Tout membre quittant son emploi â la banque est d'office démissionnaire
de la caisse. En cas de départ d'un sociétaire n'ayant pas droit â la pension,
la caisse lui rembourse ses versements avec intérêts. En cas de. décès d'un
sociétaire ayant moins de dix ans de service, les sommes qu'il aura versées
seront remboursées il sa veuve, ses enfants, ses ascendants directs, ses frères
ou soeurs, avec, intérêts. Si le sociétaire ne laisse ni veuve, ni enfants, ni
ascendants, ni frères, ni soeurs, ses versements resteront acquis a la caisse,
ce dernier déclarant expressément en faire don par l'acceptation des statuts.
Les organes de la caisse sont: 1° l'assemblée générale; 2° le comité; 3° les
vérificateurs des comptes. La caisse est administrée par un comité de 7 membres,

pris parmi les sociétaires, soit: le président, le vice-président, le secrétaire.

le trésorier et 3 membres adjoints. E'assemblcc générale désigne
4 membres et trois sont nommés par le conseil d'adminislraliou de la banque.

Un membre de la direction (directeur ou sous-directeur) fera en tout
temps et de plein droit partie du comité. 11 pourra être désigné soit par
l'assemblée générale des sociétaires, soit par le conseil d'administration de la
banque. La société sera dorénavant valablement engagée par le président,
le secrétaire et le trésorier signant collectivemeiit â deux. Les sociétaires
sont exonérés de toute responsabilité quant aux engagements de la société,
ceux-ci sont garantis par les seuls biens de la caisse, Le comité est actuelle¬

ment composé de Paul Bertrand, président, employé de banque, de et à
Genève; Roger.Pugin, secrétaire, employé de banque, de Chêne-Bougeries,
à Genève; Jean Girel, trésorier, employé de banque, de et à Versoix; Pierre
Anderegg, employé de banque, de Genève, à Yésenaz (Collonge-Bellerive);
Albert Burin, Louis Griscl et Emile Piguet, ces trois derniers inscrits, mais
n'exerçant plus la signature sociale, leurs pouvoirs sont en conséquence
éteints. Les anciens membres du comité François Reitz, président, Eugène
Combe, trésorier, Georges Chuit et Pierre Jacob sont radiés et leurs pouvoirs
éteints. Adresse de la société: Place de Hollande, en les bureaux de la Banque

Populaire Genevoise.

20 décembre. L'Union Rurale, société coopérative ayant son siège à
Genève (F. o. s. du c. du 4 avril 1927, page 613), a, dans son assemblée du
conseil central du 30 avril 1933 et dans son assemblée des délégués du 29 avril
1934, adopté de nouveaux statuts, aux termes desquels elle a pris pour nouvelle

dénomination Union Rurale, Société catholique de Secours Mutuels.
Elle a pour but de réunir par un lien amical les familles catholique-romaines
des paroisses du canton de Genève et de leur procurer, conformément aux
statuts, par la mutualité, des secours en cas de maladie et accident, ainsi
ope de prévenir, autant que possible, les maladies en eneourageant les
mesures prophylactiques. Elle peut, dans l'intérêt de l'assurance en cas de
maladie s'affilier h des groupements similaires. Elle se souraeLaux conditions
sous lesquelles sera reconnu son droit aux subsides fédéraux et cantonaux
conformément à la Loi fédérale du 13 juin 1911 sur l'assurance en cas de
maladie et accident et conformément à la loi cantonale genevoise du 27 mai
1903, modifiée par celle du 19 octobre 1918, ainsi qu'aux prescriptions
destinés â assurer ou compléter l'exécution de ces lois. La société a pour champ
d'activité le canton de Genève. La société se compose de membres actifs
et honoraires. Les membres actifs sont ceux qui participent â toutes les

charges et â tous les avantages de la société. Tout catholique-romain d'une
probité reconnue, habitant le canton de Genève, quelles que soient sa
profession et sa nationalité, peut être admis à faire partie de la société comme
membre actif, s'il remplit les conditions suivantes; 1. être âgé de inoins de
40 ans révolus. Les enfants âgés de moins de trois ans révolus ne sont admis
que pour autant qu'un de leurs parents (père ou mère) fait déjà partie de la
société; 2. présenter une demande d'admission signée par le candidat ou son
représentant légal, précisant notamment les prestations qu'il serait en droit
de réclamer ailleurs en cas de maladie et accident; 3. produire un certificat
délivre par un médecin désigné par la société. Ce certificat devra constater
que le candidat est en bonne santé; 4. ne pas être assuré â une autre caisse
maladie; 5. indiquer les prestations qui lui auraient déjà été fournies par d'autres

caisses; 6. ne pas se trouver, pour l'éventualité d'une maladie, dans des
conditions telles que l'assurance à la caisse serait pour lui une source de gain ;

7. être agréé par le comité de la section dont il doit faire partie et par le comité
central. L'admission ne peut cire refusée à un candidat de nationalité suisse
remplissant les conditions d'admission prévues ei-dessus (loi fédérale, art. 5).
L'admission est effective après paiement de la première cotisation trimestrielle

et de la finance d'entrcc. Si le paiement.n'est pas effectué dans le
délai de 30 jours à compter de la notification de l'admission par le comité
central, ccllc-cicst réputée nulle et non avenue. Les conditions d'admission
concernant l'éLat de santé, l'âge maximum et-lc certificat médical ne sont
pas applicables aux personnes qui demandent leur admission en vertu du
libre passage. Ces personnes sont en outre dispensées du paiement du droit
d'entrée. Le droit d'entrée comprenant lé coût du carnet de sociétaire est
fixé comme suit; au-dessous de 14 ans révolus fr. 1; de 15 à 20 ans fr. 2;
de 20 ii 30 ans fr. 5; de 30 à 40 ans fr. 7.50. Les cotisations sont fixées par
le comité central et graduées suivant l'àgc d'entrée conformément aux groupes

d'âges suivants: 1er groupe; à partir de la naissance jusqu'à 14 ans
révolus; éventuellement jusqu'à 15 ans révolus pour les personnes faisant
déjà partie de la caisse ; 2e groupe; a partir du commencement de la 15e année
jusqu'à 20 ans révolus; 3e groupe: à partir du commencement de la 21eannée
jusqu'à 30 ans révolus ; 4e groupe ; à partir du commencement de la 31e année
jusqu'à 40 ans révolus, Les 5e, 6e, 7e, 8e, 9e et 10e groupes ne concernent
que les passants. Les membres pour lesquels la caisse ne reçoit pas les
subsides fédéraux et cantonaux doivent payer en plus de leur cotisation un
supplément égal aux subsides respectifs. La qualité de membre se perd par
la mort et en outre : a) par démission, les membres peuvent se retirer de la
société à tonte époque, moyennant un avertissement préalable écrit de trois
mois, au comité de section; b) par exclusion qui est prononcée par le comité
central, dans les cas prévus aux statuts; e) pour cause de départ définitif
du canton (une absence provisoire de moins de deux ans n'entraîne pas la
radiation obligatoire du membre). Le sociétaire démissionnaire ou exclu
n'a droit à aucun remboursement et il est tenu de payer ce qu'il doit à la
caisse. Les sociétaires sont exonérés de toute responsabilité personnelle
quant aux engagements de la société. Ces engagements sont uniquement
garantis par les biens de cette dernière. Les-organes de la société sont:
1. les sections (celles-ci se forment dans chaque paroisse où la caisse compte
10 membres au moins, elles ont à leur tête un comité), leurs assemblées
générales et leur comité; 2. l'assemblée des délégués; 3,-le comité central;
4. les réviseurs des comptes. La société est administrée par un comité central

composé d'un délégué ecclésiastique désigne par l'autorité diocésaine
et de 9 membres, clus par l'assemblée des délégués. Le président est nomme
par l'assemblée des délégués. Les membres du comité se répartissent entTc
eux les fonctions de vice-président, secrétaire et trésorier. Ces trois derniers
forment, avec le président, le bureau central. La société est valablement'
engagée par la signature collective de deux membres du bureau central, '

l'un des deux signataires sera le. président ou le viec-président. Le comité
central est actuellement composé de: François Geney (inscrit), président;
Marins Rey, vice-président, fonde de pouvoir, de Lancy, au • Grand-Lancy
(Laney); Gabriel Dumont, secrétaire, fonctionnaire, de Choulex, à Genève;
Ernest Gerdil, trésorier, commis de banque, de et à Genève, formant le

bureau central; Adrien Dusseiller, curé, de Meinier, à Compesières (Bar-
donnex), délégué ecclésiastique désigné par l'Autorité diocésaine; Marius
Dusseiller, directeur, de et â Meinier; François Mauris, horloger, de et à

Bernex; Fernand Fontaine, commis de banque, de et à Soral; Ernest Pisleur,
agent d'affaires, de Carouge, à Yeyrier. et Dlle. Aline Scrvctlaz, employée
de banque, de Plan-les-Oualcs, à Chêne-Bougeries. Les anciens membres
du bureau central Henri Flamand, Eugène Lance, Charles Sehwilzgucbel,
Edmond Poseia, François MoyuaL et François Charnu sont radiés et leurs
pouvoirs éteints. Bureaux de ia société; rue de la Corralerie 13.
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Aktiven
Basler Lebens-Versiekerungs-Gesellsehaft in Basel

Bilanz auf 31. Dezember 1933 Passiven

Fr. Ct,

5,000,000 —

78,123,823 78
| 1,223,977 60

176,424 50
261,312,673 69
42,627,390 21
2,281,575 —

j 49,600,000 —
22,341,000 —
8,112,932 50

10,383,118 52
16,137,749 21
8,386,625 92
6,613,923 19

12,394,314 12

j 524,7.15,528 24

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten,
Wertschriften :

Obligationen und Pfandbriefe.
Aktien von Yersicherungsunternclnnungen,
Andere Aktien.

Grundpfandtitel.
Darlehen und Vorauszahlungen auf Policen.
Darlehen gegen Faustpfand.
Darlehen an Körperschaften.
Grundbesitz.
Weehsel, Guthaben bei Banken, Posteheck, Kassa.
Guthaben aus Rückversicherungen. *

Gestundete Prämienraten.
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern.
Zinsen und Mieten;
Uebrige Aktiven und Debitoren.

Von den Aktiven sind als Siehc-stellung, Kaution
oder Pfand gebunden Fr. 400,374,108.00.

(V. G. 72)

Aktienkapital oder Garantickapital.
Statutarische Reserve
Uebrige Reserven:

Spczialrcscrvc
Kurs- und Währungsrcserve

Rücklagen für die künftige Ausrichtung oder die künftige
Gutschrift von Gewihnanteilen an die Versicherten.

Technische Rücklagen :

Präniienrcserve und Rcntcnübcrtrag
Prämienüberlrag
Rücklagen für unerledigte Versicherungen,

und Rückkäufe
Uebrige technische Rücklagen

Ren Leu

a nd ere Versiclierungszwc igeRücklagen für
Rücklagen für gutgeschriebene Gewinnanteile der

Versicherten

Fr.
10,000,000
2,000,000

1,980,000
175,000

49,100,872

373,33S,071
28,180,420

1,305,092
325,000

7,312,251

30,001,083
2,550,150

Basel, den 30. Juni 1934.

Abrechnungsverpflichtungen aus Rückversicherungen
Schuldverpflichtungen :

Grundpfandschuldcn
Vorausbezahlte Prämien
Depositen und Kautionen
Niehl bezogene Aktionärdividcndcn
Nicht bezogene und in Depot gelassene Gewinnanteile

von Versicherten
Uebrige Passiven und Kreditoren
Pensions- u. Fürsorgeeinrichtung des Personals 4,184,474')
Einnahnionüberschussnach Zuweisung von Fr. 10,100,000

an die Gewinnrücklagcn der Versicherten
'
524,715,528

Basler Lebensvcrsichcrungs-Gcsellscliajl
Die Direktion :

Dr. Stein. Renfer.

1,113,908
020,781
201,047

4,028

'
00,018

14,911,907

827,138

') Selbständige lleclitsperson.

Ct.

82

97
57

01

21

70
58

30
07
05
15

11

9S

00

21

Actif
L'Urbaine, Compagnie Anonyme d'Assurances contre l'Incendie, 10 Bvnrd Iflatissmann, Paris

Bilan au 31 décembre 1933 Passif

Fr. Iranç. Ct.

96,293,753 30
4,898,456 12

19,492,479 76
778,936 47

2,494,108 51
31,769,182 10
12,626,007 68

19,739,670 63

6,452,790 29

104,815 80
1,337,935 44
1,704,660

197,692,796 10

Valeurs mobilières:
Obligations et lettres de gage.
Actions de compagnies d'assurances.
Antres aetions.
Autres valeurs mobilières.

Placements hypothécaires.
Immeubles.
Effets à'recevoir, avoirs en banques, chèques postaux,

caisse.
Avoirs auprès d'agents et d'assurés.
Avoirs auprès de soeiétés d'assurances et de réassurances:

Dépôts pour réassurances aecepiccs, gérés par les
cédants. •

Prorata d'intérêts et loyers.
Autre actif et débiteurs divers.
Cautionnements.

(V. G. 73)

oni

Capilal social
Réserve statu luire
Réserves spéciales :

pour éventualités
pour prime d'émission
pour fluctuations des changes

Provision pourrisquesen cours, réassurances déduites
Provision poursinistresà régler, réassurances déduites
Engagements envers dos soeiétés d'assurances et (le

réassurances :

Compte courant
Dépôts pour réassurances cédées, gérés par la société

Engagements: -,
envers des agents

Autre passif et créditeurs divers
Articles compensateurs:

pour fluctuations des valours mobilières
Cautionnements
Fonds de prévoyance en faveur du personnel 9,783,870.88')
Bénéfice

Paris, le 16 juillet 1934.

Fr. r an v- Ci.

20,000,000 .—.

4,000,000 —•

12,500,000
1,250,000
2,000,000

54,011,828 19 j

27,649,677 27

8,674,123 89
7,767,716 18

2,320,633 27
19,395,120 42

14,338,152 05 I

1,704,660 —
9,783,870 88

12,297,013 95

197,692,796 10') Fondation indépendante.

L'Urbaine, Compagnie d'Assurances contre l'Incendie
Le président du conseil d'administration: R. Vogiié
Le directeur: Prtiyenaux.

Heilungen - Communions - Cofiiicezioni
Verfügung Nr. 43 des eidgenössischen Volkswirlschaflsdeparlemenls

über die Beschränkung der Einfuhr
(Vom 2G. Dezember 193-1.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf Art. 2. Abs. 2, der Verordnung dos Bundesrates vom

1. Februar 1932 über die Beschränkung der • Einfuhr, '

verfügt:
Art. 1.

Die in den bisherigen Bundcsratsbesehliissen über die Beschränkung der
Einfuhr vorgesehene besondere Bewilligung der Sektion für Einfuhr des
Volkswirtschaft8departcmentes ist bis auf weiteres ebenfalls erforderlich fiir:

a) Waren jeden Ursprungs der Tarifnummern 230 und 232, 383, 450, 539,
549 und ex 896 b/898 b M 7;

b) Waren österreichischen und tschechoslowakischen Ursprungs der
Tarifnummer 787 c.

Art. 2.

Die Einfuhrgesuche sind der Sektion für Einfuhr des Volkswirtschafts-
departementes auf amtlichem Formular einzureichen. Die Forniularo können
bei der Sektion für Einfuhr und bei den kantonalen Handelskammern bezogen
werden.

Art. 3.

Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1935 in Kraft. 303. 27. 12. 34.

Ordonnance n° 43 du Déparlement fédéral de l'économie publique
concernant la limilalion des imporlalions

(Du 20 décembre 1931.)

Le Département fédéral de l'économie publique,
vu l'article 2, deuxième alinéa, do l'ordonnance du Conseil fédéral du

1er février 1932, relative à la limitation des importations,

arrête:
Article premier.

L'autorisation spéciale délivrée par le service des importations prés le
Département de l'économie publique, conformément aux arrêtés antérieurs

du Conseil fédéral relatifs à la limitation des importations, sera requise
également, jusqu'à nouvel ordre, pour:

a) les marchandises de tonte origine entrant sons les numéros tarifaires
231) et 232, 383, 450, 539, 549 et ex 896 b à 898 b M 7;

b) les marchandises d'origine autrichienne et tchécoslovaque entrant sous
le numéro tarifaire 787 c.

Art. 2.
Les demandes d'importation doivent être présentées, sur formule

officielle, au service des importations près le Département fédéral de l'ôconomio
publique. Le service des importations et les chambres de coinrncreo cantonales
fournissent les formules do demandes.

Art. 3.

La présente ordonnance entre en vigueur le Rr janvier 1935.
303. 27. 12. 31.

France
Tarif douanier (classification des faïences imitation porcelaine)
Les Annales des douanes du G décembre 1934 publient la note n° 8249

du 1er du même mois ci-après:
Lo «Journal Officiel» du 28 novembre 1934 a publié un décret du 15 du

même mois pris en exécution de la loi du 28 février dernier instituant au
tableau des droits une rubrique spéciale pour les «faïences imitation porcelaine

du genre porolito, porcctitc, poreolainite, poizcllaniitc, etc.
Il s'agit d'articles'dont l'aspect extérieur, du point de vue marchand,

ost celui de la porcelaine avec laquelle ils peuvent êtro facilement confondus;

même façon de travail do la pâle; couverts du type porcelaine, soit
unis, soit décorés par chromo-dùcalcoinanic, soit autrement.

Sans être franchement opaques comme la faïence, ou nettement
translucides comme la porcelaine, les objets visés sous lo n° 34G ter sont
néanmoins légèrement translucides sous une faible épaisseur, notamment dans lo
fond des tasses.

Les faïences imitation porcelaino se distinguent licitement de la porcelaine

proprement dite par leur cassure, grenue et terreuse et non vitrifiée;
la eassurc happe à la langue, se laisse pénétrer par l'eau et rayer par un
couteau d'acier. • 303. 27.12.34.
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France —. Admission lemporaire des lissus écrus de soie artificielle
mélangée de colon

Le Bulletin douanier n°, 1186 du 18 décembre publie la note ci-après:
Note pour MM. .les Directeurs du. 13'décembre 1934, n° 7194 2/1."
Les Départements.du Commerce et des.Finances ont'décidé'de renouveler,

pour une période d'une année à échoir le 31 décembre 1935, les
facilités accordées par note • polygraphiée n° 4640 2/4 du 26 août 1932. en
matière d'admission temporaire en-franchise de tissus écrus de soie artificielle
mélangée de coton (chaîne en coton et trame en soie artificielle) fabriquée,
avec des fils simples ot destinés à être imprimés en France en vue de
l'exportation.

MM. les Directcuis sont'priés d'aviser le commerce et le service.
'

303. 27. 12. 34.

• Halten — Einfuhrbeschränkungen
Durch ein arn 24.' Dezember in 'Kraft getretenes Gesetzesdekret sind

Edelsteine. rohe,' ün'd feine bearbeitet (italienische Tarif-Nrn. 879 a und
879 b 1), neu einer Einfuhrbeschränkung unterstellt worden.

Aiisserde.iu wjirçle vom gleichen Zeitpunkt an die schon bisher gegenüber

gewissen 'Ländern gehandhabte Einfuhrbeschränkung für Bijouterie
a ils Silber, Gold und .Platin .(italienische ,Zqlltarjf-Nr. 883) auf alle Länder
ausgedehnt. 303. 27. 12. 34.

Polen — Inkrafllrelen der neuen Zollvorschriften
Am 30. Oktober 1934 sind das neue polnische Z o 11 r e c h t vom 27. Ok- '

tober 1933 und die entsprechenden Au s f ü h r.u n g s b ç s ti m m un g e n
S'om 9. Oktober 1934 in Kraft getreten. "

Im «Danziger Zollblatt» Nr. 23 vom 28. November 1934 ist nun der
deutsche Wortlaut des Rundschreibens veröffentlicht, das die polnische
Zolldirektion zum Inkraftreten der.neuen Zollvorschriften erlassen hat. Es
enthält eingehende Angaben über die Unterschiede zwischen den bisherigen
und den neuen Zollbestimmungen. 303. 27. 12. 34.

PoslOberveisungsdiensl mil dem Ausland — tavici inleFflalio.il! des viremsnls poslaux

Umrechnungskurse vom 27. Dezember an — Cours de reduction dès te 27 décembre

Belgien Fr. 72.45; Dänemark Fr. 6S. 40; Danzig Fr. 101.25; Deutschland :

•Fr. 123.85; Frankreich Fr. 20.43; Italien Fr. 26.47; Japan Fr. 92.50;
Jugoslawien Fr. 7.15; Luxemburg Fr. 14.48; Marokko Fr. 20.43; Niederlande

Fr. 209.30; Oesterreich Fr. 57.70; Polen Fr. öS. 50; Schweden
Fr. 78.90; Tschechoslowakei Fr. :12.98; Tunesien Fr. 20.43; Ungarn
Fr. 89.95; Grossbritannien Fr. 15.35.

• Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt voibehalten. — L'adaptation

aux fluctuations des cours demeure réservée.

•Annoncen-Regie:
PUBLICITÀS ^

Schweizerisch? Annoncen Expedition A.-G."
Anzeigen - Annoncée - Annunzi

Régie des annonces:
PUBLIC9TAS

Société Anonyme Suisse de Publicité

Danzas ,Sesa~Verkehre:
Telephon 1285 und 1286 ' Schaîfbausen-Ziirich-Bern-Genf-Base! Verbilligte

Taxen

\Äöf
Jahresende
Buchhaltung
umstellen

S Unternehmen aller Branchen, die
aül Jahresende eine Umsfellung

ihrer Buchhaltung planen, billen
wir, sich jelzf schon, unverbindlidi

mit uns zu besprechen, um zu
prüfen, welche Vorteile ihnen
Ruf-Buchhalfung und R u f-

Organisaiion bielen.

Je früher Sie an uns gelangen,
doslo mehr profilieren Sie von

der Umslollung; donn so sichern
Sie sich schon für den Jahres-

absdiluf) 1934 wesentliche Verein- :

fachung und Erlolchferung.

Rufen Sie uns biffe an:
Telephon 57.680

RUF
BUCHHALTUNG

AKTIENGESELLSCHAFT

ZUrlch, Löwenstraße 19

Lausanne, 13, Rue Pichard

Direktor
gesucht

in nachweisbar vollbeschäftigtes Fnbri*
kationsgesehäft der Lcbcnsmittclbrnnebc,
der in der Lage ist, sieh an Stelle eines

austretenden Partners finanziell zu
beteiligen. Seltene Gelegenheit mit absoluter

Stchersielhuig. - Offerten unter Chiffre

Ii Dilti Y au Publieitns Hern. S330

©
r©ues absolument
indépendantes

ADLER
6 et 9 CV.

4 vitesses — Traction avant

Genève: S.A. Perrot, Duval & Cie.,
et Grand Garage de l'Athénée S.A.

Lausanne: Wirth & Cie.,
Place Chauderon

Chaux-de-Fonds: C. Peter&CÎS S.A.
Service Adler pour Fribourg:

Garage de Pérolies

Naters-Brigue : Mario Audi,
jo-i-4 Garage Excelsior

t>"e "b,^"de
VJH topwOcKen<i bü0öeo s7e^o^'
po^e e

,o Qe^7e^sS^'nA\ü^

pol-65

S\e^eri „ set^e a\etasC J tû*
Ef\edi9^s°e.nivJe^ef dt'^Q00
dank^a 6e'daö "
da üeoea

pO
« te *

na«0'

mm

.um» '

Cotori©l©i
Mod. 3 1 300 - Jahrgang 1032, -l/äplätzige
Graber-Karosserie, in tadellos, meebanisebem
Zustand. Ivarosseiio wie neu, sehr eleganter
und äusserst rascher Wagen (HO Um/Std.).
Auskünfte unter Chiffre A 11 '•'>' Z an J'ii-
btfellns nern. 3309

Knüsel & Walter
Ausstellungsstrasse 25

Zürich 5 Tel. 59.451

Musterkartenfabrik
Muster- und Farbkarten für
sämtl. Stoff-, Garn-, Seiden-,
Tapeten- u. Farb-Induslrien
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Basier Kantonaibank, Basel
Staaisgaraniie '

Dotationskapital Fr. 25,000,000, Reserven Fr. 33,850,000

Wir kündigen hierdurch die bis 30. Juni 1935

kündbaren, zu 4 °/n und höher verzinsl clicn Obli-

gationen unserer Bank-auf den vertraglichen Termin
von sechs Monaten zur Rückzahlung. 3327

Wir offerieren für alle gekündigten Obligationen'unserer Bank
— solange Konvenienz — die

Konversion in 3 %
auf2V2 bis 41/-; Jahre fest und nachher gegenseitig
auf sechs Monate kündbar. Auf Wunsch sind.
wir bis auf weiteres bereit, gekündigte Titel

sofort zurückzuzahlen. -
;

Basel,-den 22. Dezember 193-1.

Die Direktion.

Offädne E9@tfriche Genovesi
Aktiengesellschaft mit'Sitz In Genua — Aktienkapital Lit. 100,000,000

voll einbezahlt

Rückzahlung von 4 V2% Obligationen
Zwciunclzwnnzigslc Ziehung von 11-10 Obligationen vom 26. Oklobev 193-1, in Ucber-

cinslimmung mit' den Tilgnügsplünen 'der Anleihen von 190-1, 1908, 1909, 1919, 1914:

410 Enicrlitcl
7 t
-73
91

121
122.
123
15-1

103
1-75

191
2 IS
20-1

200
299
307
-511
322
4-13
•179
007
027
700
717
791
791
S10
813
870

887
'888
931
9-12

.955
1022
1039
1043
1070
1080
1108
1127
1221
1240
1270
1332
13-14
1307
1399
1418
1522
1505
-1570
• 1587
1008
1073
1738
1709

1S19
1833
1800
1898
19S2
1997
2050
2071
2080
2090
210-1

2175
2190
2215
2231
2213
2319
2415
2-120
2457
2509
2521
2580
2051
2055
2GG3
2077
2711

2730
2703
2863
2910
2950
2979
2991
2993
3000
3055
3110
3140
3179
3221
3217
3266,5
3321
3359
3523
3504
3571
3573
302S
30-11

3055
3050
3690
3SG1

0655
0007
GG70

0720
073-4-
0752
0709
0813
08-14
0881
0910
0955
0902
G9S9
703-1
7073
7103
7100
7130
7144
7151
7205
7315
7420
7443
7-187
7550
7558

7587
7093
7705
7807;
7895
7915
7920
7938
8083
8132
8150
8191
8219
8227
82-11

8379
8328
8330
8309
8378
8-105

8458
8481
8502
8538
8040
8661
8605

873-1
8809
8811
8830
8862
8873
88S8
8915
9039.
9000.
9073
9097
9142
9150
9251
927t)
9322
9320
9339
9-135
9-102
9472
9478
9552
9592
9041
9093
9702

9720
-978-1
9S30
9915
9950
9953
9969

10002
10.021'
10090
10107
10180
10211
10233
10290
10320
10335
10400
10430
10442
10449
10400
10-177
10490
1050G
10523
10537
10559

10G22
10040
10707
10837
10855
10880
10S9G
10917
1092-1
11042
12123
.12140
12184
12197
12257
12284
12319
1232-1
12344
12359
12302
12374
12407
12478
12501
12512
12008
12716

12779
12832
128-12
12926
12939
129S-1
12999
13009
1307-1.
13080
13117
13104
13186
13228
13229
13310
13317-'
13393
13398
13417
13418
13509
13520
13523
135G4
13585
1374-1
13701

13780
13S01
13819
13838
13 860
13975
1309S
14015
14025
1-1089
14093
14110
14120
14340
14350
-143G2
14391
14-152
14458
14-180
14487
14518
14521
14554
14582
14027
14648
14009

1-1G9S

14742
14748
14779
14797
14804
14S0S
1-1817
14972
15027
150-15
15051
15091
15100
1G110
10157
IGlüG
10231
1028-1
10285
10331
10354
10-135
10438
10444
10449,
10488
10509

1G5G6
100-13
10050
10090
10725
10805
16S30
108-13
10850
168G1
10952
10970
17009
17037
17137
17152
17176
17209
17276
17291
17350
17305
17307
17423
17447
1750-1
17523
1753-1

17501
17598
17015
17059
17683
17725
1777-1
17S37
17871
1787-1
17885
179-19
17907
18045
1807-1
18159
18192
18240
18249
18297

; 18382
18-120
18427
18-155
18459
18474
18478
18502

18503
18517
18510
18520
1S519
1S5G8
18741
18709
1S800
18810
18813
18873
18875 '
18899 •-

18955t
18985
19038
19077!;

III! 1-Tui fori Kel
40S-1

4090
4101
4212
4232
4203
4270
4273
.4278
•1293

4297 4838
4300 4931
4352 49-18.
4552 4957
4635 4908
4003 4985
4703 .5000
4753 5010
4790 5059
4827 5001

5093
5118
5109
5221
5281
5288
5297
5309
5372
5392

5-148
5549
5551
5585
5656
5657
5739
5877
5880
5930

5081.
5990
0025
0030
6144
0155
0177
0222
0229
6257

0273
0277
0307
0373
0383
0387
0407
6432
0454
0460

6492
6575

11103
11119'
11158
11199
11209
11384
11399
11411

11428
11472
11551
11559'
11580
11599
11604
11619
11645:
11702

1172-1
11733
11742
11805
11869
11878
11888
11924
11958
12057

12099
15154
15184
15188
15189
15199
15240
15294
15337
15405

15423
15-136
1548-1
15536
15555
15572
15610
15621
156G1
15683

15725
15893
15908
15921
15945
15948
15995
16047
16053
16001

16097 19132
19119 19492
19163 19499
192-11 19533
19261 19544
19321 1957-1
19384
19389
19397
19417

.: Die ausgelosten Obligationen sind zuin Nennwert-rückzahlbar vom 1. Januar 1935

au, von welchem Datum an die Verzinsung aufhört. Die Rückzahlung erfolgt in:
Genua: am Sitz'dcr Gesellschaft, Conipagniâ Imprcse Elclliiche Ligiui 1.1t.

L'. I, », Credito Ilallano, Banca Commerciale Ilaliana;
Mailand: Sociclà Edison, Credito Ilaliano, ßanca Unionc, Banca Commerciale lLa-

llana;
Turin: Credito ttaliano, Banca Commerciale Ilaliana;
der Schweiz: Schweizerische Kreditanstalt In Zürich und ihren sämtlichen Niederlassun¬

gen- MS-l

Itcstuiileiilislc:
7. Auslosung vom 21. Oktober 1919, Rückzahlung per 1. Januar 1920: Eiucrtilcl Nr. 9189.
9. Auslosung vorn 21. Oktober 1921, Rückzahlung per 1. Januar 1922: l-'ünfertilcl

Nr. 15623.

11. Auslosung vom 2G. Oktober 1923, Rückzahlung per 1. Januar 1921: Eünfcrlilc!
Nr. 6338.

13. Auslosung vom 21. Oktober '
1925, Rückzahlung per 1. Januar 1926: Eincrlilcl

Nr. 3608.
15. Auslosung vom 25. Oktober 1927, Rückzahlung per 1. Januar 1928: Eincrlilcl

Nr. 3610, 3699.
IG. Auslosung vont 21, Oktober 1928, Rückzahlung per 1. Januarl929: Einerlitcl Nr. 288,

330-1.

17. Auslosung vorn 24. Oktober 1929, Rückzahlung per 1. Januar 1930: Eincrlilcl
Nr. 17512.

18. Auslosung vom 21. Oktober 1930, Rückzahlung per 1. Januar 1931 : Eincrlilcl Nr. 3616
— Fünlertitel Nr. 5974.

19 Auslosung vom 2G. Oktober 1931, Rückzahlung per 1. Januar 1932: Einertilc'
Nr. 104-10. — Fünlertitel Nr. 5971.

20. Auslosung vom 25. Oktober 1982, Rückzahlung per 1. Januar 1933: Einertilel
Nr. 3344, 8503, 14473, 16243, 17112, 17151. '

-

81. Auslosung vom 20. Oktober 1933, Rückzahlung per 1, Januar 1934: Eincrlitel
Nr. 164, 512, 596, 682, 846, 1469, 2023, 2496, 2832, 3051, 3698, 6914, 7483, 7843, 8489,
8741, 8762, 10399, 12950, 13850, 14013, 14287, 14479, 16229, 16942, 17588, —
Fünlertitel Nr. 5469, 5570, 5693, 5938, 11281, 15939, 19400, 19449.

iéÉ*mM*ÉÉÉÉMniiiiiiiiiiiinnnmn

liiiSchaphausen
neuîiausen - Stein a. Rhein - Rildiingen-Bucnberg

Staatsgarantie

nuns von ni
Wir klinden hierdurch sämtliche

über 4% verzinsiidien
ObSigoHonen unserer öanh

die in der Zelt bis'31. März 1935 kündbar wer-,
den und soweit eine. Kündigung noch nicht erfolgt
ist, zur Rückzahlung auf die vertragliche Frist von
sechs Monaten. Wir bringen gleichzeitig in Erinnerung,

dnss mi much r alle bis 81. März 1935 kündbaren

Obligationen unseres Institutes gekündet worden
slud.

111c Vcr/lusimg hört mit dem Verfalltag auf.

Den Inhabern- gekündeter Titel offerieren wir-
solange Konvenienz die

Uonversäon
à 33/j % auf 3 Jahre fest
à 4 % auf 6 Jahre fest

je mit. anschliessender, halbjährlicherKündigungsfrist.
Im Falle einer vorzeitigen Erneuerung wird der Zins
bis zum Verfalltag zum Satze der alten Titel vergütet.

Iiis auf weiteres sind wir gegen linrzulil ting
ebenfalls Abgebet' von Obligationen zu den gleichen
Konditionen. 3326 (OF. 9151 Seit.)

Seliitlflinuseu. den 27. Dezember 198-1.

Die Direktion.

PATENTE
MARKEN" MU5TER-U-
i'mooellschutz :*

/hC. $LnÂ£fi&
ZÜRICH

STAMPFEN8ACH.STR.59,

Fabrikneue Rotatious-

Vervielfältiger

PATENTE
Modelle, Muster, Marken etc. in allen Ländern

NaegeSi & Co., Bern
Patentanwälte, Biindesgasse IG

'^jj

Bandanlage l'r. 110.—. Mit
automatischer I'aplcrzu fil

lining l'r. 115.—. Kostenlose

Vorführung durch -001

Willy Selnnhl,' Masel 12

CSéraeice
d'une succursale, magasin ou
dépôt d'uni» fabrique cherchée

par Monsieur et Dame,
Lausanne ou ailleurs. Ou

lient fournir une bonne caution

ou garantie financière.
Ecrire s. chiffre /. 1500! f„
à l'ubllellas l.uusniinc. ;1;U7

Inserieren Sie Im
Schweiz. IlaiidelsnmlsblnIt

Hypotheken-Anstalt A. G.
' Dio ausserordentliche Generalversammlung vom 5. M.'lrz 1034 lint clio

Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Gemäss O. R. Art. f>G5 werden dio
Gläubiger aufgefordert, ihre Anspräche an die Gesellschaft bis Mitte Januar
1935 anzumelden. (114S4 Z) 3323 i

Schaffhausen, den 22. Dezember 1934. •

;

Hypotheken-Anstalt A.-C. iu Liqii.
p. Adr.

Schafffhauscr Kantonalbank,.Schaffhnuscn.

'AHsfiorderun^
Die ausserordentliche Generalversammlung der Metallicits A.-G., Ilcrrcn-

acker 10, Schtiflliaiiseii, vom 11. Dezember 1934 hat dio Auflösung und
Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Allfi'illigc Kreditoren werden aufgefordert, ihre Arisprüeho beim Liquidator

anzumelden. i (114G0 Z) 3301 i
Schaphausen, den 18. Dezember,„1934^ ' "' MelalÜCüS fl.-G. ill LlQ. :

Kanton St. Gallen

Kündigung m4"/>

lam st lallen nom 31. ffläri 1927

In Vollziehung des Bcgierungsralsbcschlusses vom 14. Dezember
1934 wird hiermit die 4% % Staatsanleihe des Kantons 'St. Gullen vont
31. Mörz 1927 im Betrage von Fr. 0,000,000 auï den

31. März 1935
gekündet.

Mit diesem Datum hört dio Verzinsung der Obligationen auf.
In Bezug auf die Konversionsmöglichkeit bezw, die Rückzahlung

der Anleihe verweisen wir auf unsere spätem Publikationen.
St. Gallen, den 22. Dezember 1934.

(OF 3003 St.) 3319

Für das Finanzdepartement
Der Begierungsrat;

Müder.
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l>as Wirtschaftsjahr
i.

Das Jahr 1931 mit seiner politischen Unrast in der Welt brachte der
Schweiz keine leichteren Existenzbedingungen. Denn die Hemmnisse
wirtschaftlicher und finanzieller Art vermehrten sich von überall her. Die
Folge hievon war, dass auch hierzulande der Staat in steigendem Masse zur
Intervention auf wirtschaftlichem Gebiete gezwungen wurde. Nur dadurch,
besonders durch energische Abwehrmassnahmcn in der Handelspolitik,
konnte eine noch fühlbarere Verschlechterung in der Wirtschaft bis jetzt
verhindert werden. Wie sich die Verhältnisse auf den wichtigsten Gebieten
im besonderen gestalteten, geht aus folgenden Einzelberichtcn hervor.

Ihuik iveseii
Die in Zwischenräumen von je drei Monaten veröffentlichten Quartal.s-

hilanzcn der schweizerischen Großbanken zeigen von Ende 1933 bis
September 1931 eine Verkleinerung der Bilanzsumme von 55-17 Millionen
Franken auf 5090 Millionen Franken, woran auf der Passivseite vor allem
der Rückgang der Chcckrcchnungen (174 Millionen Franken), sowie der
Sparkasseneinlagen und Kassaobligationen (227 Millionen Franken) schuld
sind. Entsprechend fand auf der Aktivseite ein Abbau statt, der sich auf
alle Bilanzposten verteilt. •— Die Bilanzsumme der Kantonalbanken
erhöhte sich in dem angeführten Zeitraum von 7790 Millionen Franken auf
7821 Millionen Franken. — Erwähnenswert ist auch die zunehmende
Bedeutung des Postchcckverkchrs, dessen Umsätze von Oktober 1933 bis
Oktober 1934 von 2288 Millionen Franken auf 2447 Millionen Franken
gestiegen sind.

Das Jahr 1934 brachte die parlamentarische Verabschiedung des
eidgenössischen Bankgesetzes, so dass es voraussichtlich im kommenden Jahre
in Kraft treten kann.

JPrciiKlcnrei'k ehr
: Die allgemeine Lage im Fremdcnvcrkchrsgcwerbe hat sich auch dieses

Jahr wieder eher verschlechtert. Die Entwertung wichtiger Valuten und
die Schwierigkeiten in der Devisenbeschaffung unterbinden oder erschweren
Reisen in die Schweiz. In bestimmten Gebieten, in Graubünden, im Wallis,
in der Ostschweiz, war zwar der Besuch zeitweise stärker als im Vorjahr,
der finanzielle Erfolg jedoch zufolge der gedrückten Preise geringer. Es
sind vor allem die Häuser erster Klasse, welche die volle Wucht der Krise'
zu spüren bekommen. Soweit nicht schon die zunehmende Verarmung
oder doch die Zurückhaltung in Ausgaben die Ferienreisen beeinträchtigen,
wirkt sich besonders die neue Form des Reiscns — im Automobil —
ungünstig auf die Hotels aus, die früher mit einem längeren Verweilcmder
Gäste rechnen konnten. Zahlreiche Hotels und Pensionen stellen sich
deshalb auf den Weckend- oder Passantenbclrieb um. Dieser Tendenz kommen
auch die Fahrpreisermässigungen der meisten schweizerischen Bahnen über
Sonntag und die von den Hotels gebotenen Pausehalarrangcments für
wenige Tage entgegen.

Itiiiigcwerltc
In ihrer Gesamtheit betrachtet, kann die abgelaufene Bausaison noch

nicht als ungünstig bezeichnet werden. Unerwartet lebhaft gestaltete sich
— wenigstens noch zu Jahresbeginn — hier und dort der Wohnungsbau.
Doch ist gegenwärtig der Markt grösstenteils gesättigt. Ein genaueres Bild
der Verhältnisse wird man erst erhalten, wenn der an manchen Orten rege
Umzug von grossen in kleinere und von neuen in alte, billigere Wohnungen
zu einem gewissen Abschluss gelangt ist.

Industrie und Landwirtschaft haben wenig gebaut. Mit der
Beendigung grosser Arbeiten für Kraftwerke und die Elektrifikation der
Bahnen ist eine Periode anregender Bautätigkeit vorläufig zum Abschluss
gekommen.

Im Gefolge der im Laufe der Monate sich einschleichenden Krise des

Baugewerbes sanken die Preise der entsprechenden Rohmaterialien
(Zement, Ziegel, Steine) zum Teil recht erheblich. Im ganzen verschärften
sich die Konkurrenzverhältnisse. Ocftcrs sind die durch die Selbstkosten
gezogenen Grenzen bereits überschritten, so dass das Baugewerbe heute
vielfach mit Verlust arbeitet. Die Aussichten stehen zufolge des mangelnden
Bedarfs an Wohnungen und industriellen Anlagen schlecht.

Sb'SircuiiiduNtrio
In der Uhrenindustrie machte die schon voriges Jahr angedeutete

Erholung Fortschritte. Sic betrifft zwar nur die Fabrikation billiger
Uhren; die Stempelung von goldenen und silbernen Uhrgehäusen ging in
den ersten zehn Monaten gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres sogar
etwas zurück. Doch wurden im Export alles in allem und gemessen an der
allgemeinen Wirtschaftslage schöne Erfolge erzielt. Die Arbeitslosigkeit
war demnach in iter Uhrcuindustric im Abflauen begriffen.

Aus „Das Wirtschaftsjahr 1934*, herausgegeben von der Seliwci/.li.uikgcseUsehaft.
(Fortsetzung iu der morgigen Ausgabe.)

Telephon-IC iist Ii ngeit
In zahlreichen Ländern, z. lt. England, Holland, Frankreich, werden aussergewöhn-

liclic Anstrengungen unternommen, um den Tclcphonbctricb durch Automatisierung,
Einführung des wartezeitloscn Fernverkehrs und Vermehrung der Verbindungen mit dem
Ausland zu verbessern. Ail der Spitze marschiert die englische Postverwaltung, die unter
der beifälligen Anteilnahme der Ocffentlichkeit mit gTosszilgigcr Werbuug und einer
ausgedehnten amtlichen Verksnifsorganisatioii Versäumtes nachholt. Führende Wirtschafter
und Politiker verkünden die Bedeutung eines leistungsfähigen Telcphonbctricbcs als
Teil der wirtschaftlichen Hüstung eines Volkes. Auch in unserem Lande schreitet der
Ausbau des Telephonbetricbes vorwärts. Unser Nachricht en verkehr zeichnet sieh durch
einen ausserordentlich hohen Telephon fern verkehr ans, dessen Einfang und Strömungen
durch die wirtschaftliche Struktur unseres Landes bedingt sind. Zerstreut angesiedelte
Industrie, zahlreiche von einander wenig entfernte Ortschaften, dicht besiedeltes Land,
erfordern einen viel rascheren Fernverkehr als Länder mit verhältnismässig weit von¬

einander entfernten Großstädten und Industriezentren, welche einen um so größeren
Ortsverkehr aufweisen. Diesen Bedürfnissen entspricht der Ausbau unseres Telephon-
betriebes. Durch die Bildung automatischer Xctzgruppen, deren Teilnehmer miteinander
ohne Vermittlung einer Telephonistin direkt miteinander verkehren, wird das Ziel schrittweise

verwirklicht. Nachdem sich der automatische Femverkehr in den Richtungen
Basel—Zürich, Bern—Lausanne, Bern—Biel usw. in jeder Hinsieht bewährt bat, ist
er kürzlich aueh zwischen Genf und Lausanne eingeführt worden. Weitere Verbindungen
befinden sich In Vorbereitung. Die beschleunigte Nachricbtenvermittlung erleichtert
und belebt die gesehältlichen Beziehungen. Verbesserungen im Telcphonbetrieb haben
meistens eine Verkehrszunahme zur Folge. Das Telephongespräeh ist unentbehrlich für
die Festigung der persönlichen Beziehungen, für die Erhaltung des persönlichen Kontaktes
sowohl im geschäftlichen wie im privaten Leben. Es gibt in der Schweiz zahlreiche
Unternehmungen, in welchen das Telephon eine lebenswichtige Rolle spielt, oder in denen
der lelephonische Umsatz planmässig entwickelt wird. Daneben gibt es allerdings aueh
Firmen, die die großen Möglichkeiten, die das moderne Telephon bietet, sogar in Kriscn-
zcltcn nnbenützt lassen. Während täglich Geschäfte mit Milllonenbeträgen am Telephon
abgeschlossen werden, leisten es sich Verwaltungen, allen Sparforderungen zum Trotz,
für belanglose Kleinigkeiten nicht nur zu schreiben, sondern sogar Weibci oder Land- '

jäger herum zn schicken. Mag Bewegung für die Beamten bekömmlich sein — die Oeffcnt-
iiehkeit erwartet von ihnen Beweglichkeit. Das Telephon macht beweglich, denn es
zwingt zur speditiven Gesehäftserledigung. Eine telephonische Anfrage kann nicht in
die Schublade versenkt werden —sie muß beantwortet werden. Eine höfliebe Mahnung
zur Zahlung eines fälligen Betrages ist am Telephon viel wirksamer als auf dem geduldigen ;
Papier. Der vom Firmainhaber am Telephon avisierte Vertreter findet freundlicheren ;

Empfang, als wenn er unversehens im Vorzimmer steht. Die Gcsprächsvcrmittlung
zwischen den Teilnehmern mag noch so vollkommen sein, wenn die Telephonbedieuung bei
Ihnen mangelhaft ist, ist jede Verbesserung vergeblich. Die Telephonvcrwaitungen legen
deshalb großen Wert auf eine reibungslose Zusammenarbeit ihrer Zentralen mit den
privaten Tclcphoneinrichtungen. Die schweizerische Tciephonverwaltung veranstaltet
Kurse für die Schulung der privaten Telcphonlstinnen. Durch die kostenlos zugestellten
< Dienstlichen Mitteilungen » werden sie über Neuerungen im Telcphonverkebr auf dem
LaU/eudcn gehalten. Jedermann kann die Tclephonzenlralcn zu bestimmten Zeiten be-
sichtigen. Eine solche Führung ist für den Laien regelmäßig eine Ueberraschung, weil ;

majn sich von den raffinierten und technischen Einrichtungen kaum eine Vorstellung |

maicht. Neue, bequemere und leistungsfähigere Telephonapparate erleichtern die Telephon- i

beqlicnung beim Teilnehmer. Sie sind heute zu Abonnementspreisen erhältlich, die we- i

sentlich niedrigerer sind als die Mieten vieler interner Telephonanlagen ausländischer Her-
kuhft. Das Telephon von heute 1st mehr als die interessante Klingel, die zu Großvaters
Zelten nur bei Notfällen ertönte, es ist der Sehlüsscl zu einer wunderbaren (und
kostspieligen) technischen Anlage, die demjenigen Vorteile und Vorsprung verschafft, der i

sich Ihrer bedienen will.

Die IIcrmes-SeLu'eifomaschiiie
: Zn den wenigen Llehtpunkten am dunkeln Himmel unserer Nationalökonomie t

gehört zweifellos der erfreuliche Aufschwung, den die einheimische Schreibmaschinen-
Industrie genommen hat. Während vielerorts leere Arbeltsräume ein erschütterndes
Zeugnis eingeschränkter Produktion ablegen, war die Schrcibmasehinenfabrik E. Paillard

in Yverdon genötigt, Ihre Arbeltsräume zu vergrößern, um ihre Produktion der
steigenden Nachfrage aus dem In-und Auslände anpassen zu können. Wer einigermaßen
mit dem Export vertraut 1st und die Schwierigkeiten kennt, die sich dem einheimischen

—Fabrikanten auf dem Weltmarkt entgegenstellen — namentlich dann, wenn er gegen dio
Konkurrenz aus valntasehwaehen Ländern kämpfen muß — ist sich ohne weiteres
darüber klar, daß solche Erfolge nur auf Grand außergewöhnlicher Leistungsfähigkeit möglich

sind. Nur durch nie erlahmende Ausdauer, durch die traditionelle Gewissenhaftigkeit
und vor allem durch Ihre Initiative auf technischem Gebiete ist es der Finna Paillard
gelungen, ihren Erzeugnissen auf dem Weltmarkt eine führende Stellung zu sichcm.
Heute sind Ihre Produkte, die Büromasehine «Hermes 4 » und die Kleinschreibmaschine
• Hermes 2000 » den besten ausländischen Marken In technischer Beziehung mindestens
ebenbürtig. Um Ihre Stellung auf dem Weltmarkt behaupten zu können, ist die Firma
Paillard in großem Maße vont Inlandmarkt abhängig, der ihr die Herstellung regelmäßiger
Serien ermöglicht. Im Gegensatz zu andern Ländern, Produzenten von Schreibmaschinen,
1st die Einfuhr In die Schweiz nieht kontingentiert; um so erfreulicher ist die Tatsache,
daß sich die « Hermes »-Maschinen In freier Konkurrenz dank ihrer Vorteile In technischer
Beziehung und des billigeren Anschaffungspreises wegen auf dein einheimischen Markte
immer mehr einbürgern. Tatsächlich gehört der «I-Ierraes » bei uns ein Ehrenplatz, ist
slo doeh ein klassisches Beispiel dafür, wie durch Initiative und Erfindungsgeist eine
einheimische Industrie erfolgreich durch schwere Zeiten geführt wurde.

Die limvaclinngs-Spezialisten
Wenn irgendwo ein Fest, eine Ausstellung, eine sportliche Veranstaltung abgehalten

wird, so geschieht das in der Hoffnung, daß das «zahlreich erschienene » Publikum mit
seinen Eintrittspreisen die nicht geringen Organisationskosten deeken werde. Schlimm
würde es aber mit den erhofften Einnahmen aussehen, wenn nicht dafür gesorgt würde,
daß wirklich alle Schaulustigen Ihr Billett kaufen müssen. Denn die Zahl derjenigen ist
unglaublich groß, die sich sehr bedeutend vorkommen, wenn sie sich auf irgendeine
illegale Art um die Kontrolle herummogeln können, ohne bezahlt zu haben. So ist ein ganz
frischer Fall bekannt, wo dank ungenügender Organisation bei einer Veranstaltung etwa
dreitausend Personen mehr zuschauten, als Billetts verkauft worden waren. Die
Angelegenheit wurde dann der Securitas A. G., der bekannten schweizerischen Bcwacliungs-
gesellsehaft, zur Begutachtung übergeben. Das Resultat war eindeutig, und die Organisatoren

haben die Folgerung selbst gezogen: Schuster bleib Itci deinem Leisten, d.h. sie
haben beschlossen, das nächste Mal die Securitas mit der Durchführung des Kontroll-
dienstes zu beauftragen. Diese Unternehmung verfügt über eine bald dreißigjährige ;

Erfahrung in solchen Sachen. Als Spezialist weiß sie In jedem Fall, worauf es ankommt.
Noch immer hat es sieh gezeigt, daß Organisatoren nicht mehr als einmal auf die Securitas ;

verzichteten, um ihre Veranstaltung mit «billigen »eigenen Leuten durchzuführen. Die
bittere Erfahrung zeigte ihnen allsogicich, daß der Fachmann billiger ist als der Dilettant.

Doch dies ist nur die eine, die sichtbare Seite der Tätigkeit der Securitas. Viel
wichtiger, wenn aueh weniger auffällig, ist Ihr Nachtdienst. Viele Tausende von Häusern
wqrdcn jahraus, jahrein, Nacht um Nacht von Sccuritas-Wächtcrn betreut. Offene Türen
werden geschlossen, brennende Lichter gelöscht, Sünden und Nachlässigkeiten der
Angestellten und Bediensteten werden • aus Tageslicht » gebracht, Feuerausbrüchc,
Wasserschäden, Kurzschlüsse, offene Gasleitungen, Einbrüche, böswillige Beschädigungen werden

rechtzeitig entdeckt und verhindert. Schade, daß noch nie versucht wurde, die von
der Securitas verhinderten Schäden in guten Franken auszudrücken. Es müßte eine
hübsche Summe ergchen. Man kann bei der Securitas Bewachungsabonncmcntc auf Tage,
Wochen, Monate oder ganze Jalu-e, je nach Belieben, abschließen. Kontrolluhren, Rondcn-
blättcr, Ucberwacliungsorgnne sorgen für straffen, seriösen Betrieb. Die äußerst minutiöse

Auswahl und Ausbildung des gutbezahlten Personals verbürgt an lind für sich
gewissenhafte Arbeit.

Dr. Fincklt it Co. A. G.. Schweizei'Iiallc
Die bekannten Fcba-Produkte, nämlich Tinten aller Art, Biiro-KIcbstoffe und Siegellacke,

werden scitmchr als 50 Jahren in der Schweiz fabriziert und sind allen ausländischen
Marken in Qualität mindestens ebenbürtig und dabei billiger. Wenn alle Geschäftsleute
und sämtliche Behördcu und Verwaltungen sieh in Zukunft ausschließlich genannter
Büroartikel, rein schweizerischer Herkunft — schweizerisch aueh in bezug auf Rohstoffe
und Packungen I — bedienen und solche bei ihrem Lieferanten verlangen, unterstützen
sie die schweizerische Industrie und heben die Volkswirtschaft. Wie sehr die Schweiz
diese Unterstützung und Hebung nötig hat, um einigermaßen erfolgreich weiter zu
existieren, wird aber nachgerade jedem Verbraucher, jedem einzelnen Bürger, einleuchten.

_

Die Feba-Produkte sollten also in allen Ycrbrauchcrkreiseu immer mehr berücksichtigt
werden.



27. XII. 1934 N» 303 — 3595

Der

Kulttoierlle H&enask

hält auf ein

»autcreo 2elepkon

Das isi Ihr Arbeitsplatz
Bitte, setzen Sie sich an dieses BigTa-Slahlpnlt

Oeifnen Sie die vollständig herausziehbaren*

«tut Baten!-KageBagedSkmngeo spielend

3eicht laufenden Schubladen, in welchen alle»

Ohre Arbeibrunlerlageii, Korrespondenzen,Afc»

den, Kontrollkarten usw. greifbar nahe. Oben»

sichtlich geordnet untergebracht sind. Schott

thcrch einigen Stunden werden Sie gonat»

Wissen, weshalb far+arftTHmch/m Kduflonten

iBigla-Stahlmöbel zum Inbegriffdee rnflonaUaa

Arbeitswerkzeuges geworden sind*

AUTO-DOPPIK
(KÖHLER-BUCH HALTUNG)

die

vollkommenste BuchlvoGtung
für

Verwaltungen, Behorden, Mandel,
Industrie, Gewerbe elc,

g ; *

VERBLÜFFENDE VEREINFACHUNG

Wirksamste Kontrolle

Verlangen Sie Prospekte und Vorführung

AlJIO-DOPPIK-BIJCHlfl AMUNO
TELEPHON 40.29 BBSS. PRIVAT 40.69

Wir senden Ihnen den ausführlichen Bglfft
Katalog gerne kostenlos zn>

fahlmübel
glnd «in jostkanni ho«hwaMij«j Sabwiinilibiikst
BIGLEB. SPICHIGEB & CIE. Aa BIGLE»

Mehr als
10 Jahre

eigene Erfahrung im Gleichrichterbau

Nur der

SIGNUri
Glas-Gleichrichter

ist Sîhweizerfabrâkat

tustiAscifi m MMen (fins
Bau von Trocken-Gleichrichtern kleinster Leistung

bis zu den grössten Glas-Gleichrichtern

NEROFORM
reinigt Ihr Telephon

litt A-S»0»i3SC83ÎC3tï-

ohne Sie in Ihrer Arbeit zu stören

NEROFORM

Schweiz. Telepfcon-Desinfekfions-Gesellschaft A. G.

Hauptsitz in Bern • Seilerstrasse 7 .Tel. 21.116



3596 — N° 303 27. XII. 1934

findet man unsere alten, treuen Kunden, findet
man Hallwog-Clichés. Die Grassverbraucher
bleiben uns treu, weil sie genou rechnen müssen

und ihnen dorum nur mit Qualitötsorbeit
wirklich gedient ist; die gelegentlichen Kunden
ober kommen immer wieder zu uns, weil sie
wissen, dass uns jeder Auftrog wertvoll ist und
mit gleicher Liebe und Sorgfolt behandelt wird,
sei er nun gross oder klein.
Hallwag-Clichés sind eine, vielleicht die
wichtigste Vorbedingung für einen säubern Druck,
das gute Aussehen und schliesslich — den Erfolg
einer Drucksache. Unser Telephon isti Bern
28.222. Wir sind immer für Sie da.

MalkuaaA
BRITENRAINSTR.97B£RN%f1/ V-*T£L.28.222

V ~

Direktionsräume

Bureauausstattungen

Ladeneinrichtungen

Täfer

Möbel

bestellen Sie bei

BAUMGARTNER & Co.

Werkstätten für Möbel und Innenausbau

nur Mattenhofstrasse 42, Bern. Tel. 23.212

Killitfes Heizen
Es ist heute wohl jedem Hausbesitzer bekannt, daß eine Zentralheizung nicht nur

mit Kohle, Koks etc. gefeuert werden kann, sondern auch mit Oel. Die Vorteile der Ocl-
feucrung liegen zur Hauptsache in der Bequemlichkeit und Reinlichkeit einer solchen
Anlage. Hei den heutigen Kohlen- und Oclpreiscn kann nicht mehr immer von Ersparnissen

mit Oelfencrung gesprochen werden. In besonderen Fällen können sie infolge der
Vollauloiuatik wohl beträchtlich sein, meistens aber werden die Kosten ungefähr gleich
ausfallen wie bei der Kohlenfeuerung. Unter den verschiedenen Oelfcuerungssystcmcn
1st Quiet May infolge seiner absoluten zuverlässigen Automatik und seinem wirtschaftlichen

Betrieb wohl der weitaus bekannteste Brenner. In Frankreich, Belgien etc. sowie
In Amerika und neuerdings auch bei uns wird 111111 auch die Kohlenfeuerung automatisiert.
Iiel der Konstruktion dieser automatischen Kohlenbrenner waren in der Hauptsaehe
folgende Gesichtspunkte wogleitend: Anpassung der erzeugten Wärme an den jeweiligen
Bedarf; Möglichkeit der Verbrennung billiger Kohlcnqualitütcn und einfache Bedienung.
Der Towo-Kohlenbrenner vereinigt In sieh alle diese Vorteile ; mit ihm ist das Problem der
automatischen Feuerung mit Kohle I11 geradezu glänzender Weise gelöst. Erheizt gennu wie

ein automatischer Oclbrenner nur dann, wenn es wirklich nötig ist, und bleibt in der
Zwischenzeit gänzlich ausgeschaltet. Von Wittcrungsverhältnissen bleibt er unbeeinflußt.
Er wird von einem Kcssclwasscrthermostaten und in sielen Fällen auch von einem Zimmcr-
thermostaten gesteuert. Als Brennstoff kann billiger Feinkoks der hiesigen Gaswerke,
feinkörniger Ruhrkoks, Anthrazit cte. verwendet werden, d. h. Brennstoffe, welche bis
heute meistens als Abfallprodukte ahgestoßen worden sind, können jetzt in sehr nutzbarer
Weise verwertet werden. Der Towo-Automatische Kohlenbrenner besteht aus einem
wassergekühlten Zylinder, welcher in Verbindung mit dem Kesselwasser steht, einem
Kohlenbehälter und einem Ventilator. Die Kohle rutscht automatisch durch ihr
Eigengewicht in den Verbrennungsraum im Zylinder und der Ventilator, vom Wasserthermostat

gesteuert, fördert die nötige Verbrennungsluft. Ist z. B. die nötige Temperatur
erreicht, so stellt der Ventilator ab und niir der natürliche Luftzug unterhält die Verbrennung

soweit, daß dasTcuer nicht auslöschen kann. So kann der Towo-Brcnner z. B. eine
ganze Xaeht abgestellt bleiben, ohne daß er auslöscht. Am Morgen setzt er sich nach
Einschalten des Stromes sofort wieder in Gang und in kürzester Zeit ist der Kessel wieder
hochgeheizt. Es ist wohl zu sagen, daß eine automatische Kohlenfeuerung nicht in vollem
Maße den Komfort bietet wie eine gute automatische Oclfcucrung, da immer noch eine
gewisse Bedienung, wie Anfüllen des Kohlcnsilos und Entfernen der Schlacke erforderlich

ist. Wenn jedoch bei der Wahl einer automatischen Feuerung Anschaffungspreis
und Wirtschaftlichkeit ausschlaggebend sind, so ist unbedingt der automatische Towo-
Kohlcnbrcnncr am Platze, denn er ist ein zuverlässiger und billiger Heizer.

Karl "Werner, Kasel
Der Kalcndcrverlag Karl Werner, Basel, bringt für 1935 seine seit mehr als einem

Jahrzehnt gut eingeführten Basier Blocks auf den Markt.' Was an der reichen Kollektion
der verschiedenen Tages-, Wochen- öder Monatsabrcißkalender angenehm auffällt, ist
die Klarheit der verwendeten Ziffern, der saubere Druck und, wo rückseitig Sprüche
und Sentenzen wiedergegeben sind, die auf schweizerisches Empfinden eingestellte
Auswahl der Texte. Diesmal ist auch besondere Sorgfalt getroffen worden, ein restloses Abreißen
der Tagesblätter zu ermöglichen, so daß die Blocks bis auf den letzten Tag ihr sauberes
Aussehen behalten. — Die Basier Blocks können in allen Papeterien bezogen werden.
Sic hilden aber auch ein gutes Werbemittel nicht nur für Dctaillistcn, sondern auch für alle
Gewerbetreibenden und Firmen des Großhandels, die den so unentbehrlich gewordenen
Gebrauchsartikel an ihre Kundschaft verschicken. Der gleiche Verlag bringt auch eine;
reiche Auswahl seiner Neuerscheinungen an Kalender-Rückwänden, die in gcschmack-;
voller Weise figürliche oder landschaftliche Kompositionen oder rein ornamentale Dcko-'
rationen zur Darstellung bringen. Zart empfundene Blumensujets wechseln mit viclfar-'
blgen Bcrgländschaften. Sehr zu begrüßen ist eine Reihe gewerblicher Stilleben, die nach!
Forin und Inhalt vornehm und überzeugend wirken. So wird manchen Wünschen und:
Geschmacksrichtungen Rechnung getragen und die reichhaltige Auswahl wird auch einem
verwöhnten Publikum Gutes und Brauchbares bringen können. Daß bei der Anfertigung
der Rückwände Schweizcrkünstlcr und Rcproduktionsanstaltcn in reichem Maße
berücksichtigt werden, muß dem Verlag gebührend anerkannt werden. Jedenfalls gehören
die Basler Kalender in Wohnräume, aber auch In Büros und öffentlichen Lokalen zu den
gerne gesehenen Notwendigkeiten des Alltags.

Kaiuiigartiier <fc Co., Kern
Die Firma Baumgartner & Co., Werkstätten für Möbel und Innenausbau, Mattcn-

hofstraße 42 in Bern, arbeitet speziell auf Bestellung. Langjährige Erfahrungen — das
Geschäft wurde Im Jahre 1880 gegründet — befähigen die Firma, allen an sie gestellten
Anforderungen Genüge zu leisten. Nachstehend einige ausgeführte Arbeiten, welche
zeigen, wie vielgestaltig die Firma arbeitet. Direktionsräume, Büroausstattungen,
Ladeneinrichtungen, Täfer in Restaurationsräumen, In Herren- und Speisezimmern, in Salons
und Hallen. '

Daneben werden viele Möbel In allen Stilarten ausgeführt. Wer z.B. zu
bestehendem Mobiliar Ergänzungen anfertigen lassen will, kann sich vertrauensvoll an
diese Firma wenden.

Das C|iiulilsil.s-Clic]ié
eine Vorbedingung für guten Druclc

Hat heute jemand einen Gedanken, eine Idee, so können morgen, wenn er will,
durch die Druckpresse Hunderttausende von dieser Idee verständigt und von ihr gefesselt
sein. Er kann, was er zu sagen hat, in Worten ausdrücken, will er aber besonders
eindrücklich reden, so bedient er sich des Bildes, des Klischees. — Die Bedeutung des
Klischees für die Publizität, besonders aber für Verkauf und Propaganda kann kaum hoch
genug eingeschätzt werden. Wie groß der Verbrauch heute ist und welche Anforderungen
In technischer und künstlerischer Hinsieht an das Klischee gestellt werden, zeigt ein Blick
In eine große, moderne Klischeefabrik. In der Klischeeanstalt der Mallwag in Bern werden

tägtieli in großer Zahl Aufträge vom kleinsten bis zum bedeutendsten ausgeführt.
Trotzdem gibt es aber keine Massenerledigung, denn je größer der Umsatz eines
Verbrauchers ist, desto größer sind auch seine Ansprüche an die Qualität. Da ein Teil der
Produktion dieser Anstalt stets für die Druckerei des eigenen Hauses bestimmt ist, geht
aueh die Fühlung mit den Bedürfnissen des Druckers nie verloren, was eine weitere
Qualitätsgarantie bedeutet. Der Umstand, daß sich in der Hallwag nicht nur Klischcc-
fabrlk und Druckerei, sondern sämtliche für die Entstehung einer vollkommenen Drucksache

nötigen Betriebe unter ein und demselben Dache finden, bringt auch für den
Auftraggeber große Vorteile und Annehmlichkeiten mit sich. Es gibt kaum etwas Einfacheres,
als wenn der vielbeschäftigte Kaufmann nur mit einem Hause verkehren muß, in dessen
Mauern die gewünschte Drucksache von der bloßen Idee über Text und Zeichnung,
Klischee und Druck bis zum fertigen kleinen Kunstwerk in übersichtlicher Entwicklung
ersteht. De- Träger der Qualität, der Mittler zwischen der Idee und dem wohlgclungcncn
Endprodukt ist und bleibt das gute Klischee.

„Xeroform"
In den meisten öffentlichen Büros kennt man den hlrschlederbcwaffnctcn Mann, der

alle vierzehn Tage freundlich und diskret auftaucht, um die Tclcphonapparate zu reinigen.:
Es 1st der Mann der «Neroform » A. G., der schweizerischen Tclcphon-Desinfcktions-
gescllsehaft. Seinem säubern, appetitlichen Köffcrchcn entnimmt er zunächst einen
Lappen, mit dem er die gröbsten Unreinigkciten entfernt. Hierauf kommt die Tube'
Nr. 1 In Funktion, aus der er etwas Paste nimmt, um den Apparat überall gründlich;
zu reinigen. Dann folgt die Tube Nr 2, die ein äußerst wirksames, aber gänzlich geruchloses

Desinfektionsmittel enthält. Davon wird in ganz feiner Schicht etwas aufgetragen.:
Und schließlich dient das Hirschleder dazu, um den ganzen Apparat auf Hochglanz zu
polieren. Für Leute, die an diese regelmäßige Reinigung ihres Apparates gewöhnt sind,!
1st dieselbe so selbstverständlich wie die periodische Erneuerung ihrer Serviette. Wenn.'
aber die Serviette von mehreren Personen benützt würde, wie die meisten Tclcphonapparate

Die Xeroform A. G. besorgt die Telcphonreinigung im Abonnement.

Der G!Ias-<TlIei«'lirichter-Kaii in der Schweiz
Nachdem sich unsere Abhängigkeit vom Ausland bezüglich der Senderohre speziell

für militärische Zwecke In der Kriegszeit sehr stark fühlbar gemacht hatte, hat es die'
Signum A.-G. in Wallisellcn übernommen, die Fabrikation dieser für unsere Landes-
Verteidigung wichtigen Apparate in der Schweiz aufzunehmen. Sie hat zu diesem Zweck'
in der Nachkriegszeit eine Glasbläserei in Wallisellcn errichtet. Da die Fabrikation der
Sende- und Gleichrichterröhre für militärische Zwecke nicht genügt, um eine Glasbläserei

- dauernd zu beschäftigen und wirtschaftlich zu rechtfertigen, hat die Signum A.-G. gleichzeitig

auch die Fabrikation von größeren Glnsglcichrichtcr-Kolbcn, wie Glühkathoden:
; und Quccksilbcrdampfglcichrichtcr-Kolbcn, aufgenommen und ihrer Abteilung für;

Eisenbahn- und Straßensignalbau eine Abteilung für den Gleichriehterbau angegliedert.
Die Aufnahme der Fabrikation der Quccksilberdampfglcichrichtcr-Kolben war um so
notwendiger, als in der Nachkriegszeit eine andere in Entwicklung befindliche Fabrik
für Glasglciehrichlcr-Kolbcn von einer ausländischen Firma aufgekauft und stillgelegt
wurde. Auf Grund der über mehr als ein Jahrzehnt reichenden Erfahrungen im
Gleichrichterbau wurde später auch die Fabrikation der Trockcnglcichrichtcr mit Sclcnelcmcnten
aufgenommen, so daß die Signum A.-G. heute Gleichrichter von der kleinsten Leistung
von wenigen Watt bis zu den grüßten Leistungen baut, die mit Glas-Gleichrichtern er-,
reicht werden können. So wurden im letzten Jahr mehrere Gleichrichter für 10 000 Volt;
und S—10 Ainpürc gebaut, die speziell in Sendeanlagcn verwendet werden. Für
Elektrizitätswerke befinden sich momentan zwei Anlagen mit einer Nennleistung von je
350 kW im Bau, wobei die eine kurzzeitig bis 1000 kW übcrlastbar ist. Diese heilten
Anlagen dienen für die Lieferung von Gleichstrom für clcklrischc Traktion. Dank der
vorzüglichen Qualität der aus speziellen Hartgläsern hergestellten und für vollautomatischen
Betrieb eingerichteten Gleichrichter-Kolben, haben die Signum-Gleichrichter immer mehr
Beachtung und Eingang bei den schweizerischen Behörden und in der schweizerischen'
Industrie gefunden, und es 1st zu hoffen, daß diese schweizerische Spczialindustric auch
hu Ausland ihren Kundenkreis stets erweitern wird.
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für Ehr Bureau

1 V.

Eigene Fabrikate, direkt von

der Schweizer Möbelfabrik

V. Bucher, Kerns
Ausstellung:
Morgartenstrasse 9 » LUZERN»Tel.22.312

Nähe Buchdruckerei .Vaterland'

Wir können wieder eine beschränkte
Anzahl

Lager- und Kellerkabinen
für die

zollfreie Lagerung
unverzollter Waren zu günstigen
Bedingungen abgeben.

Basler Freiiagarßeseiiscnaa, Basel 23

SCHWEIZERISCHE

BANKGESEUSCHAFT
UNION DE BANQUES SUISSES

j ; ilj \y
J I'!.'

BANKGEBÄUDE IN ZURICH

Sorgfältige Ausführung von Bankgeschäften

SÏÈ6È DE ZURICH

Toutes opérations de banque

PRAKTISCHE

BÜROMÖBEL
helfen die Arbeit erleichtern
Liefere konkurrenzlos komplette,
neuzeitliche

Büro- und Herrenzimmer-
Einrichtungen

Kataloge zur Verfügung

AD. ERHST
H O LZ I KEN (Aargau)

Büro-Möbelfabrik.

Abreißkalender
für das ßafir 19$6

1b

Reklamckalender, Künstlerkalender

nach eigenen u. fremden Entwürfen

Tages-, Wochen- und Monatsblocks

Taschen-Notizkalender und Agendas

Portefeuille-, Portemonnaiekalender

KARL WERNER BASEL
KALENDERVERLAG
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Der Weg von

CHRISTOPH
FROSCHAUER

ZÜRICH
1519 — 1935

zum

ART. INSTITUT

ORELL FÜSSLI
ZÜRICH

M

kann nun auch vom Zimmer aus in Betrieb gesetzt
werden,

,n i heizt nur so larrge, bis die gewünschte Zimmertempera¬
tur erreicht ist, stellt dann wieder ab und tritt
automatisch wieder in Funktion, wenn die Zimmertempera-
fur um 1—I1/2° gesunken ist,

VOtWg*" verlangt nur noch ein Minimum an Bedienung,
verbrennt die billigsten Kohlensorfen, wie
kleinkörnigen Gaskoks, Anthrazit etc.; er führt automatisch
nur so viel Kohle in den Verbrennungsraum als nötig
ist,

bringt das Wasser innert kürzester Zeit auf die
gewünschte Temperatur,

's Vorzüge sind deshalb:

Ersparnis an Heizungsmätericf,
rasche Heizwirkung,
einfache Bedienung,
Wirtschaftlichkeit.

vonVerla ngen Sie bitte den interessanten Prospekt über

T. & fng. W. Oerfli, Zürich 7, Merkursl.rasss Tel. 273f0/ft
Fabrik automatischer Heizungsanlagen/,

RUTOMRTISCHE KOHLENFEUERUNG

Christoph Froschaner
der erlauchte Ahnherr des Hauses Orell Füßli, halte um
1518 die erste große Druckerei in Zürich ins Leben
gerufen. In Anerkennung nicht nnr seiner beruflichen
Tüchtigkeit, sondern auch wegen seiner Teilnahme und
Mitwirkung am geistigen Leben seiner neuen Heimat, hat ihm
die Stadt Zürich schon 1519 das Bürgerrecht geschenkt.
"Wenn wir heute den Katalog der durch Froschauers
Druckerei der Welt vermittelten Bücher durchgehen,
staunen wir, wie bedeutend das Niveau von Autoren und
Schriften sieh hielt. Seine Arbeit war Dienst an der
Reformation und den Wissenschaften. Mit der Blüte des
schweizerischen Geistes war er in naher freundschaftlicher
Verbundenheit. Einem seiner gelehrten Autoren schrieb
er in tiefherzlicher Ergebenheit; « Ich wil ücb nacht oder
tag dienen mit meiner arbeit, üb und gutt. ; ; »

l)ie Auto-Doppik-
IÎ;ichbaItniigsiiietIio<Io

Ziel und Zweck einer jeden Buchführung ist außer der
Ordnung, die ihr im Betriebe zu schaffen obliegt, die
Möglichkeit, die sie bieten soll, jederzeit eine Bilanz und Bc-
triehs- bzw. Gewinn- und Verlnstréchnung aufstellen zu
können. Bei älteren Methoden war für die Erledigung der
laufenden Buchungen, insbesondere aber für die
Bilanzierung der Buchhaltung ein großer Zeit- und Arbeits-;
aufwand notwendig. Neuere Durchschreibc-Buchhal-
lungsmelhodcn haben wohl eine Vereinfachung in' der
Führung der Buchhaltung (gleichzeitige Beschriftung von
Kontoblatt und Journalbogen) gebracht, sind aber dem
Hauptziel der augenblicklichen Bilanzicrungsmöglich-
keit wenig oder gar nicht näher gerückt. Nach wie vor
müssen zur Erstellung der Bilanz oder Aufwand- und
Erfolgrechnung entweder die Buchungen gruppiert und
zusammen gestellt, verschiedene Journale geführt oder
sämtliche Konti der Buchhaltung saldiert und in Gruppen
zusammengestellt werden. Außer dem beträchtlichen
Zeitaufwand, den diese Arbeiten erfordern, sind die Fehlerquellen

groß und die .Möglichkeit, Differenzen aufzufinden
und die Buchhaltung einer wirksamen Kontrolle
unterziehen zu können, gering. Ganz anders verhält es sich hei
der Auto-Doppik. Auf verblüffend einfache Art und Weisa
hat sie das Problem der zwangsläufigen Gruppierung der
auf das Journal, ohne Verwendung -eines Kohlcpapicr-
blaltes, durchgesehricbenen Buchungen in wohlgeordnete
Kontengruppen gelöst. Diese Ausscheidung in Gruppen
erfolgt zwangsläufig und automatisch, ohne besondere
mechanische Hilfsmittel oder speziellen Arbeitsaufwand.
Dadurch ist die augenblickliche Bilanzbercitsehaft der
Buchhai tnngsanlagc erreicht. Fehlgruppicrungen sind
praktisch unmöglich und andere Fchlermögliehkeitcn auf
ein Mindestmaß reduziert. Zufolge der großen Ausbau-
möglichkeit der Auto-Doppik mittels sinnreichem Farbenspiel

gibt es keinen Betrieb, sei es derjenige einer
Verwaltung. Behörde, in Handel, Industrie oder Gewerbe,
für den sie nicht geeignet wäre. Unzählige Kombinationen
sind möglich. Die Kontrollfähigkcit der Buchhaltung ist
einzigartig und unvermindert wirksam trotz weitgehendster

Aufteilung in Konlcnimtcrgriippen. Die große Ucber-
sichtlichkcit und sehr erleichterte Kontrollnlöglichkcit,
die der Aulo-Doppik eigen sind, sind wirksame Vorbcu-
gungsmittel gegen Unregelmäßigkeiten, Veruntreuungen
usw., welche immer wieder vorkommen. Die Auto-Doppiic
kann von Hand oder mit Maschine geführt werden. Letztere,

versehen mit einem sinnreichen automatischen Vor-
stcckapparatc, in Verbindung mit der Auto-Doppik, ist
die ideale neuzeitliche Buchhnltungsanlago, wie sie heuto
in keinem Betriebe von einiger Bedeutung fehlen dürrtc.

Hessere Organist* ion ditvoll zweck»
luässigc Höbcl

Die Jahreswende ist der beslc Zeitpunkt, um die Mängel
zu beheben und die."Wünsche zu befriedigen, die sich im
Laufe des Jahres ergehen hallen. Der Raummangel ist
vielfach der Grund," warum mit solchen Maßnahmen
zugewartet wird, auch wenn sie ein dringendes Bedürfnis
sind. Oft wird auch befürchtet, daß Reorganisationen
sogar bauliche Veränderungen nach sich ziehen. Aber
nicht selten stellt es sich dann heraus,'daß gerade das

Gegenteil eintritt, nämlich, daß durcit Verbesserung und
Organisation Raum gewonnen wird, der vorher brach
gelegen ist. Besonders bei den Pulten wird immer noch
viel gesündigt. Das Pult ist ein Möbel höherer Ordnung.
Sein Nulzraum ist mehr wert als der eines jeden andern
Möbels, denn je mehr ein Pult fassen kann, je
zweckmäßiger es eingerichtet ist, um so weniger Zeit gebt durch
das Herbeiholen des Materials unnütz verloren. In dieser
Hinsicht sind Bigln-Stahlpultc ideal. Tiefe Schubladen,
die vollständig herausgezogen werden können, fassen cino
Menge Akten und Materialien. Ob 'Schubladen "schwer
belastet sind oder nicht, spielt keine Rolle, da sie, auf
Kugellagern lauTcu und immer mit der gleichen Leichtigkeit.

bewegt werden können. Das Innere ist so vorbereitet,
daß nach Belieben schräge Plaltcn für Formulare,
senkrechte PlalLcn, Einsatzkasten für Kartotheken, Schiebe-
schaehtcln, ja sogar Sichtkartcicn auf Hängestafetten
verwendet werden können. Die neue Bigla-IIüngcrcgi-
stratur hat sich besonders auch für Pulte -.bewährt. Sic
dient hier dazu. Aktendossiers über pendente Angcicgcii-t
heiten übersichtlich geordnet in greifbarer Nähe zu
sammeln. Wenn man bedenkt, daß in einer einzigen Schublade

bequem 80 .Mappen Platz haben, die so beschriftet
und angeordnet sind, daß man jede einzelne mit einem
Griff zur Hand hat, dann versteht man, warum Stalil-
pulte in neuerer Zeit trotz des hohem Anschaffungspreises
immer mehr verwendet werden. Letzten Endes ist eben
nicht der Preis allein das Entscheidende, sondern das
Verhältnis zwischen Preis und Nutzen. Eine für den Besucher
ganz unverbindliche Besichtigung der reichhaltigen
Fabrikausstellung in Biglen ist zu empfehlen.
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s SECURITÂS

SECURIIAS
sorgt für
Ruhe und Ordnung

um 31,*$cam

obSiezuHauseoder
in den Ferien sind

SECURIS Schweiz.BewachungsgeseilschaiiA.G.
Nächtliche Bewachungen im Abonnement

Filialen in allen grösseren Ortschaften

Die Jahreswende bringt Wechsel in Ihrer Registratur

Vidmar-

mit ihrer grossen Raumausniitzung und klaren
Übersichtlichkeit helfen Ihnen die oft verzwickte Frage
überraschend angenehm zu lösen und sind eine Zierde

Ihres Büros

Offerten mit Abbildungen unverbindlich durch

Ä^R.Wiedemctr Bern
STAHLMOBEL GBG*DET TRESORBAU

y« .=1

uyt* $'-x ;

s»

d/s Produkt der ältesten
Schweiz, Glühlampentabrik

birgialle

%mt4ige*vbcPiaftt*i
des technischen Fortschrittes

win sich. |
tPichÀMAA&MM und 3

Glühlampenwerke Aarau A.-G., Aarsu

Bevorzugen Sie das gute Schweizerprodukt

Tinten
Klebstoffe
Siegellacke

In allen Papeterien

erhältlich

T
Dr. men & Cie.

Aktiengesellschaft

Schweizerhalle
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©II& PI^D^gOPAIL:
E>îe HERMES erleichtert mesnesi Ange-

stfeSiten cSâe Arhecl
Ich verlange von meinen Angestellten schnelle und
saubere Arbeit. Beides ist möglich mit der „HERMES".
Ihre Konstruktion, ihre schöne Schrift sind Vorbedingung

für eine rasche und saubere Erledigung der 6e-
schäftskorrespondenz.

/Such in oekonomiither Beziehung
verdient die „HERMES" den Vorzug, ist sie doch
erheblich vorteilhafter im Preis als andere Fabrikate
denen sie mindestens ebenbürdig ist.

AB» 100%-Dges Schweizer
Fabrikat
unsern einheimischen Bedürfnissen
angepaßt ist sie die gegebene
Schreibmaschine für das Schweiz.
Unternehmen.

Zu Beginn eines neuen Geschäftsjahres ist die

Anschaffung einer besseren Schreibmaschine
besonders angezeigt. Alte Marken und Modelle
werden durch neuere Maschinen ständig
entwertet. Je schneller Sie zur „HERMES"
übergehen umso vorteilhafter für Sie.

Verlangen Sie heute noch beim HERMES-
Vertreter die Uebernahmebedingungen Ihrer
alten Maschine beim Kauf einer neuen, HERMES'

©Di SiMiïïMOM:
Päs Arbeiten auf der „HEttMEl"

macht Freude
Ohne „HERMES" kann ich mir schnelles Arbeiten gar
nicht denken. Es wundert mich wirklich nicht, daß meine
Kolleginnen an Wettbewerben, wo es auf Sauberkeit
und Schnelligkeit ankommt mit Vorliebe die „HERMES"
benutzen. ;

Ehe scharfen Kopien
sind ein weiterer Vorteil der „HERMES". Da riskiert
man wenigstens nicht, daß sie als unleserlich zurück-

kommen. Und dann, die vielen
andern Vorteile: Uebersichtlich-
keit, vollautomatische Tabulatorlöschung

wie angenehm beim
Fakturieren und Statistiken machen.

OeneraEverfre&er: L. M. CANPECfrll, 2, $t>

AGENTEN:

LAUSANNE

Aarau: H. Holderegger, Rohrerstrasse 2

Basel: L. Kummerer, Freiestrasse 65

Bern: Arnold Muggli, hirschengraben 10

Biel: Franz Kuhn, Nidaugasse 37

Chiasso: Fratelli Pozzi, Via Livio 2

Ctiur: Jules Escher, Welschdörfli
Frlbourg: Paul Meyer, Place de la Cathédrale 70

Genève: Pierre Jaccard, Bld. James-Fazy 14

A. Strachan, Place du Molard 9

Lugano: Fratelli Pozzi, Via Perseghinl

Luzern: E. Lörtscher, Hirschmattstrasse 6

Neuenburg: André Boss, Faubourg du Lac 11

St. Gallen: Hermes Schreibmaschinenverkaufs-
Aktien-Gesellschaft

Schaffhausen: Alfred Bührer & Co., Mühlenstrasse 81, Kreuz
Solothurn: Büro-Bedarfs A. G., Hauptgasse 57

Weinfelden: H.Weber, Bahnhofstrasse
Winterthur: August Baggenstos, Marktgasse 1

Zug: J.Waller, Bahnhofstrasse
Zürich: August Baggenstos, Haus „Du Pont", Waisenhausstr. 2
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